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G esetz
über die F estste llu n g  des H aushaltsplanes 
des bayerischen S taates für das Rechnungs­

jahr 1952 (H aushaltsgesetz)
Vom 31. J u l i  1952

(2) Dem H ausha ltsp lan  fü r das R echnungsjah r 1952 
liegen in seinem  ordentlichen Teil die E inzelpläne 
des H aushaltsp lans fü r das R echnungsjahr 1951 m it 
den Ä nderungen  durch den Z usatzhaushaltsp lan  fü r 
das R echnungsjah r 1952 zugrunde.

§ 2

D er L a n d ta g  des F re is ta a te s  B ayern  ha t das fol­
gende G esetz  beschlossen, d as  nach A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it b ek an n tg e m ach t w ird:

§ 1
(1) D er d iesem  G esetz  a ls  e rs te  A nlage beigefügte 

H a u sh a ltsp la n  des bay erisch en  S taa tes fü r  das Rech­
n u n g s ja h r  1952 w ird  im  o rden tlichen  DM
T eil in  E in n ah m e  a u f ................................ 2 612 524 900
un d  zw ar
a n  fo r td a u e rn d e n  E in n ah m en  a u f

DM  2 611 424 900
an  e in m alig en  E in n ah m en  au f

DM  1 100 000
in  A usgabe a u f ........................... . .

un d  zw ar
an  fo r td a u e rn d e n  A u sg ab en  au f

DM  2 567 428 050
a n  e inm aligen  A usgaben  au f  

DM
festg este llt.

129 473 600

D er o rd en tlich e  H a u sh a lt schließt 
h ie rn ach  m it e inem  F e h lb e tra g  von 
ab.

2 696 901 650

84 376 750

E r w ird  im  a u ß e ro rd e n tlic h e n  Teil 
in  E in n ah m e  u n d  A u sg ab e  a u f  . . 570 057 600

fes tg este llt.

(1) Das S taa tsm in iste rium  der F inanzen  w ird  e r­
m ächtigt, zur B estre itung  d e r im  ao. 
H ausha ltsp lan  1952 DM
veransch lag ten  A usgaben bis zu r Höhe
von ...................................................................  515 793 600
zu r B estre itung  der aus dem  ao. H aus­
h a ltsp lan  1951 üb ertrag en en  A usgabe­
res te  bis zu r H öhe v o n ...............................  61 400 000

zusam m en 577 193 600

im  K reditw ege zu beschaffen und  h ie rfü r etw a n o t­
w endige S icherheitsle istungen  zu gew ähren . Die E r­
m ächtigung zu r A usgabe von S teuergutscheinen  nach 
dem  G esetz über S teuergutscheine vom  31. O ktober 
1950 (GVBl. Nr. 28 vom 12. D ezem ber 1950 S. 223) in 
der Fassung  vom  21. M ärz 1952 (GVBl. S. 99) ist in 
d ieser K red iterm äch tigung  nicht inbegriffen . Die 
K red iterm äch tigung  erh ö h t oder v e rm in d ert sich in ­
sow eit, als die Z uw eisungen aus B undeshaushaits- 
m itte ln  und aus M itte ln  des Soforth ilfefonds die im 
außero rden tlichen  H aushaltsp lan  in E innahm e 
u n te r  I Ziff. 1 und  2 veransch lag ten  B eträge ü b e r­
schreiten  oder h in te r ihnen  Zurückbleiben, sie erhöh t 
sich fe rn e r um  die D arlehensbeträge , die über den 
im  ao. H ausha ltste il u n te r  E innahm e A bschnitt I 
Ziff. 4 c bere its  veransch lag ten  B etrag  von 3,8 M il­
lionen DM h inaus d e r bayerische S ta a t fü r fö rde­
rungsw ürd ige  staa tliche  B aum aßnahm en  erhält.
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(2) Die veransch lag ten  A usgaben des au ß ero rd en t­
lichen H aushaltsp lans, die n icht bere its  durch zweck­
gebundene E innahm en  dieses H aushaltsp lans ge­
deckt sind, d ü rfen  — solange die M ittel im  K red it­
wege noch nicht beschafft sind — vorläufig  aus 
bere iten  M itte ln  des S taa tes b e s tritten  w erden.

(3) Das S taa tsm in iste rium  der F inanzen  w ird  e r­
m ächtigt, zu r vorübergehenden  V erstä rkung  der B e­
trieb sm itte l der S taa tsh au p tk asse  bis zu 200 000 000 
DM als K assenkred ite  aufzunehm en.

§ 3

(1) Ü ber die einm aligen  und  außero rdentlichen  
H aushaltsausgaben , fe rn e r ü b e r die als „künftig  w eg­
fa llend“ bezeichneten sächlichen und  allgem einen 
H aushaltsausgaben  sowie ü b e r die le tz ten  10 v. H. 
d e r übrigen  sächlichen V erw altungsausgaben  und  
ü b er die le tz ten  15 v. H. der üb rigen  allgem einen 
H aushaltsausgaben  d a rf  n u r  m it v o rheriger Z ustim ­
m ung des S taa tsm in iste rium s der F inanzen  verfüg t 
w erden.

(2) Z ur A bgleichung des im  ordentlichen H aus­
ha lts te il ausgew iesenen F eh lbetrags von 84 376 750 
DM sowie eines e tw aigen w eite ren  F eh lbetrags, 
d e r  im  L aufe  des R echnungsjahrs du rch  M inderein­
nahm en  oder M ehrausgaben gegenüber den A nsätzen 
im  H aushaltsp lan  a u ftr it t, is t die S taa tsreg ierung , 
sow eit d e r  A usgleich n icht durch  die A nw endung 
der B estim m ungen  in  Abs. 1 gew ährle iste t ist, e r ­
m ächtigt, d ie A usgabeansätze b is zu r G esam thöhe 
des ausgew iesenen F eh lbe trags un d  a llenfalls noch 
e in tre ten d e r M indereinnahm en oder M ehrausgaben 
zu kürzen.

(3) Die. E rm ächtigungen  in  Abs. 1 und  2 erstrecken  
sich nicht au f A usgaben, d ie  zur E rfü llung  gesetz­
licher V erpflichtungen no tw endig  sind oder auf ge­
richtlich k lagbaren  V erpflichtungen des S taa tes b e ­
ruhen . Sie erstrecken  sich fe rn e r n icht auf A usgaben, 
deren  Deckung aus B eiträgen  des B undes, anderer 
L änder, von K örperschaften  oder sonstigen D ritten  
vorgesehen ist.

§ 4

(1) D er S taa tsm in is te r d e r F inanzen  k an n  insow eit 
von d e r  Ü bertragung  u n v erb rau ch te r M ittel aus 
ü b e rtrag b aren  W illigungen des ordentlichen H aus­

G esetz
zur Änderung des G esetzes gegen den
verbrecherischen und gem eingefährlichen  

Gebrauch von Sprengstoffen

Vom 31. Juli 1952

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird:

A rt. 1
Das G esetz gegen den verbrecherischen  und  ge­

m eingefährlichen G ebrauch von Sprengstoffen  vom 
9. Ju n i 1884 (RGBl. S. 61) i. d. F. der V erordnung 
vom  8. A ugust 1941 (RGBl. I S. 531) w ird  w ie fo lg t 
geändert:
1. § 1 Abs. 3 e rh ä lt folgende Fassung:

„Das S taa tsm in iste rium  des In n e rn  w ird  erm äch­
tig t, im  E invernehm en m it den S taa tsm in is te rien  
d e r Justiz , fü r W irtschaft und  fü r A rbe it und 
soziale F ürso rge  durch V ero rdnung  zu bestim m en, 
daß  die V orschriften  des e rs ten  und  zw eiten  A b­
satzes au f bestim m te Sprengsto ffe  keine A nw en­
dung  finden. Dies gilt n u r, sow eit d ie E rfo rd e r­

h a lts  fü r das R echnungsjah r 1952 au f das R echnungs­
ja h r  1953 absehen, als dies zur V erm eidung  eines 
F eh lbe trags im  lau fenden  R echnungsjah r oder zu r 
w eiteren  A bdeckung d e r  am  Schluß des R echnungs­
jah re s  noch bestehenden  F eh lb e träg e  aus f rü h e re n  
R echnungsjah ren  erforderlich  ist.

(2) Dies gilt nicht, w enn  die zu ü b e rtrag en d en  
A usgabew illigungen  d u rch  zw eckgebundene E in n ah ­
m en gedeckt sind.

§ 5
M it d e r  E rrich tung  d e r  R echnungsp rü fungsäm ter 

ab  1. A pril 1952 (A bschnitt IV des G esetzes ü b e r d ie  
staa tliche  R echnungs-, V erw altungs- un d  W irt­
schaftsp rü fung  vom  6. O k tober 1951 — GVB1. S. 189) 
fa llen  d ie  fü r  d ie  b isherigen  V orp rü fungsste llen  
ausgebrach ten  M itte l fü r d ie  persönlichen u n d  säch­
lichen A usgaben sow ie die fü r  d iese S tellen  v o r­
gesehenen P lan s te llen  en tsp rechend  den E rlä u te ru n ­
gen im  Epl. X II zu Kap. 1102 T it. 100 und  103 sow ie 
zu T it. 200—213, fe rn e r  zu den A nlagen A und  C 
dieses K apite ls (A usweis der p lanm äßigen  B eam ten  
und  d e r  n ich tbeam teten  H ilfsk räfte) vom  gleichen 
Z e itp u n k t ab weg.

§ 6

F ü r d ie  D urch füh rung  des S taa tsh au sh a ltsp lan s 
und  fü r  d ie  A ufste llung  d e r  S taa tshausha lts rechnung  
gelten  neben  d en  A llgem einen V orschriften  d ie  B e­
stim m ungen  d e r  zw eiten A nlage dieses Gesetzes.

§ 7

Die zum  V ollzug des G esetzes erforderlichen  A n­
ordnungen  e rläß t das S taa tsm in iste riu m  der F in an ­
zen im E invernehm en  m it dem  jew eils zuständ igen  
S taa tsm in isterium .

§ 8

Das G esetz t r i t t  am  1. A pril 1952 in  K laff.

M ünchen, den 31. Ju li 1952.

Der Bayerische M inisterpräsident

Dr. H ans E h a r d

nisse der ö ffentlichen S icherheit es zulassen un d  
die S prengstoffe  entsprechend  ih re r  Zw eck­
bestim m ung nich t zum  Sprengen , sondern  zum 
Schießen oder als H ilfsm itte l fü r technische, 
w issenschaftliche oder m edizinische Zwecke V er­
w endung finden oder in pyrotechnischen G egen­
stän d en  en th a lten  sind .“

2. § 2 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„Die zur D urch füh rung  des § 1 Abs. 1 und  2 e r­
fo rderlichen  R echts- und  V erw altungsvo rsch riften  
e rläß t das S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  im  E in ­
vernehm en  m it den S taa tsm in iste rien  der Justiz , 
fü r  W irtschaft u n d  fü r A rb e it un d  soziale F ü r ­
sorge. Sow eit es sich um  B etriebe handelt, d ie 
der bergbehörd lichen  A ufsicht un terliegen , e r lä ß t 
diese V orschriften  das S taa tsm in iste rium  fü r  
W irtschaft im  E invernehm en  m it den S taa ts­
m in is terien  des In n ern , der Ju s tiz  un d  fü r A rbe it 
und  soziale F ü rso rge .“

A rt. 2
Dieses G esetz t r i t t  am  1. O k tober 1952 in  K raft. 

M ünchen, den  31. J u l i 1952.

Der Bayerische M inisterpräsident
D r. H ans E h a r  d
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Gesamtplan
Erste Anlage zum Haushaltsgesetz
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Staatshaushalt 1952 I. Teil. Ordentlicher

V o r a n s d i l a g  f ü r  1952 Voransdilag f ü r  1951
Ein­
zel­
plan

V o r t r a g Einnahmen Ausgaben U b e r s c h u ß  -f- 
Z u s c h u ß  —

Einnahmen Ausgaben Ü b e r s c h u ß  +  
Z u s c h u ß  —

DM DM DM DM DM DM

1 Landtag und Senat . . 20 500 4 807 350 4 786 850 20 500 4 007 350 _ 3 986 850

11 Ministerpräsident und 
Staatskanzlei . . . . 212 600 1 819 500 — 1 606 900 252 600 1 813 500 — 1 560 900

III Staatsministerium des 
I n n e r n ....................... 27 596 950 309 509 900 — 281912 950 31 428 950 271 841 900 — 240 412 950

IV Staatsministerium der 
J u s t iz ........................... 37 553 200 87 360 300 — 49 807 100 36 033 000 83 370 100 — 47 337 100

V Staatsministerium für 
Unterricht und Kultus 34 459 900 364 006 950 — 329 547 050 38 015 200 345 157 000 — 307 141 800

VI Staatsministerium der 
F in a n z e n .................. 32 687 500 179 880 900 — 147 193 400 25 932 500 122 209 200 — 96 276 700

VII Staatsministerium für 
W irtsch aft.................. 373 500 10 679 700 — 10 306 200 373 500 10 868 700 — 10 495 200

VIII Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirt­
schaft und Forsten . .

203 337 850 178 689 800 4 24 648 050 159 707 850 157 565 800 4 2 142 050

IX Staatsmin. für Arbeit 
und soziale Fürsorge .

45 595 100 65 380 100 — 19 785 000 48 109 350 64 455 600 — 16 346 250

X Staatsmin. für Verkehrs­
angelegenheiten . . .

135 800 3 452 400 — 3 316 600 135 800 3 294 400 — 3 158 600

XII Oberster Rechnungshof . 2 850 2 788 400 — 2 785 550 2 850 2 788 400 — 2 785 550

XIII Allgemeine Finanzver­
waltung ....................... 2 230 549 150 1 488 526 350 ■Sf 742 022 800 l 897 791 900 1 170 432 050 4 727 359 850

Summe 2 612 524 900 2 696 901 650 84 376 750 2 237 804 000 2 237 804 000
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Staatshaushalt Gesamtplan
Erste Anlage zum Haushaltsgesetz

Sohin  fü r  1952

E in n a h m e n A u sg a b e n U b e rsc h u ß Z u sc h u ß

m ehr w e n ig e r m eh r w e n ig e r m eh r w e n ig e r m e h r w en ig er

D M D M D M D M D M D M D M D M

—  . — 800 000 — — — 800 000 —

- - 40 000 6 000 — - — 46 000 —

— 3 832 000 37 668 000 — — ' — 41 500 000 —

1 520 200 — 3 990 200 — — — 2 470 000 —

. — 3 555 300 18 849 950 — — — 22 405 250 —

6 755 000 — 57 671 700 — — — 50 916 700 —

— — — 189 000 — — — 189 000

43 630 000 — 21 124 000 — 22 506 000 — — —

— 2 514 250 924 500 — — — 3 438 750 —

— — 158 000 — — — 158 000 —

— — — — — — — —

332 757 250 — 318 094 300 — 14 662 950 — — —

384 662 450 9 94 t 550 459 286 650 189 000 37 168 950 _: 121 734 700 189 000

374 720 900 459 097 650 37 168 950 121 545 700

84 376 750 84 376 750
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Staatshaushalt 1952 Gesamtplan
Erste Anlage zum  H aushaltsgesetz

II. Teil. Außerordentlicher Staatshaushalt

V o r a n s d i la g  f ü r S o h in  f ü r  1952

1952 1951 m e h r w e n ig e r

D M - D M D M D M

E i n n a h m e n ....................................................................... 570  057  600 794 462  000 — 2 2 4  404  4 00

A u s g a b e n  ........................................................................ 5 70  05 7  600 794 462  000 — 22 4  404  4 00

Z w eite A nlage zum H aushaitsgesetz

Durchführungsbestimmungen
1. Die in den E inzclplänen veranschlagten Mittel 

für
a) Hilfsleistungen durch B eamte (Tit. 102) und Hilfs­

le istungen durch n ich tbeam tete  K räfte  (Tit. 103),
b) U nters tü tzungen  fü r  Beamte (Tit. 105) und  U n te r ­

s tü tzungen für  Angestellte  und  A rbeiter  (Tit. 106,)
c) T rennungsentschädigungen an versetzte B eamte 

sowie an Angestellte  (Tit. 108a) und F ahrtkosten  
fü r  versetzte u nd  au sw ärts  beschäftigte Beamte 
und Angestellte  zum Besuch der von ihnen ge­
tr en n t  lebenden Familie (Tit. 108b),

d) Geschäftsbedürfnisse  (Tit. 200), U n te rh a l tu n g  und 
Ergänzung  der G erä te  und  A ussta ttungsgegen­
stände in den D iensträum en (Tit. 201) Bücherei 
(Tit. 202), Post-, Teleg raphen- und  Fernsprech­
gebühren  usw. (Tit. 203) und  Bewirtschaftung 
von Dienstgrundstücken und  D iensträum en 
(Tit. 206)

sind g e trenn t  fü r  jede  der  vier T ite lgruppen in n e r­
halb des gleichen H aushaltskap ite ls  gegenseitig 
deckungsfähig.

F ern e r  können die Mittel fü r  Hilfsleistungen 
durch Beamte (Tit. 102) und für  Hilfsleistungen 
durch n ich tbeam tete  K räf te  (Tit. 103) um  die Beträge 
überschrit ten  werden, die fü r  die  Versehung offener 
Stellen von p lanm äßigen B eam ten  (Tit. 100) durch 
Beamte oder n ich tbeam tete  H ilfskräf te  erwachsen. 
Die fü r  die  V ersehung einer solchen Stelle en t­
s tehenden Kosten dürfen  jedoch die infolge des 
Offenstehens der Stelle erzielten E insparungen  
keinesfalls übersteigen.

Im übrigen ist die  Zahl der n ichtbeam teten  Hilfs­
k rä f te  und  ihre E ingruppierung  durch die Anlage C 
zu den E inzelplänen b indend festgelegt.

2. Aus den Mitteln fü r  Trennungsen tschädigungen

an versetzte Beamte und  A ngeste l l te  (Tit. 108) 
können durch G ew äh ru n g  von  zw eckgebundenen  
Persona lk rcd i ten  auch A usgaben  f ü r  M ie tvoraus­
zahlungen oder Bauzuschüsse an  v erse tz te  B eam te  
und Angestellte, die  T rennung sen tsch äd ig u n g  be­
ziehen, geleistet werden.

3. E rs ta ttungen  von Post- ,  T e leg rap h en -  und  
F ernsprechgebühren  sind von d e r  A usgabe ab zu ­
setzen. H at eine S taa tsbehörde  fü r  eine and ere  
S taa tsbehörde  oder eine n ichts taa tl iche  öffentliche 
Dienststelle fü r  gemeinsam e Zwecke vorschußw eise  
Zahlungen  geleistet, die in n e rh a lb  desselben Rech­
nungsjahres  e rs ta t te t  werden, so ist der E rs ta t tu n g s ­
betrag  durch K ürzung  an den A usgaben  zu v e re in ­
nahmen.

4. Aus Mitteln fü r  Neu-, U m - a n d  E rw e i te ru n g s ­
bau ten  sind auch die Kosten d e r  E n tw u rfsb ea rb e i­
tung und Ba'uaufsicht zu bes tre iten .  Sie d ü rfen  
3 v. H. der B ausum m e nicht übers te igen . Bei beson­
ders schwierigen B au m aß n ah m en  kan n  von de r  
Obersten  B aubehörde im S taa tsm in is te r iu m  des 
Innern  m it  Z ustim m ung des S taa tsm in is te r iu m s  der 
Finanzen ein höherer H und er tsa tz ,  höchstens aber  
5 v. H. festgelegt werden. Aus d en  M itte ln  fü r  E n t ­
w u rfbearbe i tung  und B auaufsicht d ü rfen  auch p e r ­
sönliche Ausgaben für zusätzliche H ilfskrä f te  fü r  
vorübergehende Dienstle istungen b es t r i t ten  werden.

5. Übersteigt bei einem E in n ah m eti te l  de r  B e trag  
der wirklichen E innahm en  den H au sh a l tsan sa tz  und 
können auf  G ru n d  eines H au sh a l t sv e rm erk s  bei 
einem ü b er t rag b aren  A usgabeti te l  in H öhe dieser 
M ehre innahm en  A usgaben  geleiste t w erden, so d ü r ­
fen — abweichend von § 73 d e r  RHO — die am  
Schlüsse des R echnungsjahres  n ich t  v e rau sg ab ten  
B eträge  solcher M ehre in n ah m en  in  der H au sh a l ts ­
rechnung als M ehrausgabe u n d  zugleich als A usgabe­
res t  ausgewiesen werden.
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B ayerisch es G esetz
zur R egelung der R echtsverhältnisse der unter 
§ 63 des G esetzes zu Art. 131 des G rund­

gesetzes  fallenden Personen  
(B ayerisches G esetz zu Art. 131 GG.)

Vom 31. Juli 1952
D er L an d tag  des F re is taa tes  B ayern  h a t das fol­

gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it b ek ann tgem ach t w ird:

I. A b s c h n i t t
Außer D ienst gestellte  Angehörige des öffentlichen 

Dienstes

§ 1
(1) D ie V o rsch riften  des G esetzes zu r R egelung d e r 

R ech tsv e rh ä ltn isse  d e r  u n te r  A rtike l 131 des G ru n d ­
gesetzes fa llen d en  P ersonen  vom  11. M ai 1951 
(BGBl. I S. 307) — in  d e r  Folge G esetz zu A rt. 131 
GG. g e n a n n t — , d ie  den P ersonenkre is seines § 63 
Abs. 1 Nr. 1 un d  A bs. 2 be treffen , finden au f die außer 
D ienst g es te llten  A ngehörigen  des bayerischen ö ffen t­
lichen D ienstes in  V erb indung  m it d ennachstehenden  
§§ 2 b is 15 A nw endung. Satz 1 gilt auch fü r außer 
D ienst geste llte  A ngehörige des öffentlichen Dienstes, 
die be re its  vor dem  1. A pril 1951 entsprechend  ih re r 
frü h e re n  R ech tss te llung  w iederverw endet w urden, 
in  A nseh u n g  ih re r  R echtsstellung bis zu d ieser 
W ied e rverw endung . Als A ngehörige des bayerischen 
ö ffen tlichen  D ienstes im S inne des Satzes 1 gelten 
B eam te, A n g este llte  und A rbeiter, d ie bei d e r Be­
se tzung  B ayerns in  d e r  Z eit vom 31. M ärz bis 8. Mai 
1945 ih re  S tam m b eh ö rd e  im rechtsrhein ischen 
B ay ern  bei e in e r D ienstste lle  des bayerischen S taa­
tes, e in e r  bayerischen  G em einde, eines bayerischen 
G em ein d ev erb an d es oder e iner sonstigen d e r A uf­
sicht des bay erisch en  S taates un terliegenden  K örper­
schaft, A n s ta lt o d e r  S tiftung  des öffentlichen Rechts 
oder bei e in e r sonstigen  D ienststelle ha tten , deren 
A ufgaben  von  e inem  d e r  vo rgenann ten  D ienstherren  
ganz o d e r ü b e rw iegend  übernom m en w urden.

(2) A ngehörige  des öffentlichen D ienstes sind als 
au ß er D ienst g e s te llt anzusehen, w enn sie nach der 
B esetzung  in  ih rem  Am t oder au f ih rem  A rbe its­
p la tz  aus a n d e re n  a ls beam ten- oder tarifrech tlichen  
oder sonstigen  d ie n s t-  oder arbeitsrech tlichen  G rü n ­
den , sei es auch n u r  vorübergehend , nicht m eh r v e r­
w endet w urden . D ies g ilt n icht fü r A ngehörige von 
durch  d ie  M ilitä rreg ie ru n g  geschossenen  D ienst­
stellen , w enn  sie au s A nlaß d e r  W iedereröffnung 
d ieser D ien sts te llen  vor D urchführung  eines S pruch­
k a m m e rv e rfa h re n s  m it G enehm igung der M ilitä r­
reg ie ru n g  w ied erv e rw en d e t w urden .

(3) In  g le icher W eise w ie d ie  au ß er D ienst gestell­
ten  A ngehö rigen  des öffentlichen D ienstes sind zu 
b eh an d e ln
a) B eam te, d ie  b is zum  8. M ai 1945 infolge s tra f­

gerich tlicher V e ru rte ilu n g  gem äß § 53 des D eut­
schen B eam tengesetzes oder e iner anderen  e n t­
sp rechenden  V orschrift aus dem  B eam ten v erh ä lt­
nis ausgesch ieden  sind und  nach dem  8. M ai 1945 
im  W ied e rau fn ah m ev e rfah ren  gem äß § 55 Abs. 2 
des D eutschen B eam tengesetzes oder A rt. 86 Abs. 2 
des B ayerischen  B eam tengesetzes die R echtsstel- 
lu n . ' e ines W artestan d sb eam ten  e rlang t haben, 
so fe rn  sie  im  Z e itp u n k t des In k ra fttre te n s  des 
G esetzes zu r B efre iung  von N ationalsozialism us 
u n d  M ilita rism u s — in d e r  Folge B efreiungs­
gesetz g e n a n n t — u n te r das B eschäftigungsverbot 
des A rt. 58 des B efreiungsgesetzes in der F as­
sung  vom  5. M ärz  1946 (GVB1. S. 145) fielen, oder 
au f G ru n d  e in e r  A nordnung  d e r  M ilitä rreg ierung  
n ich t b esch ä ftig t w erden  d u rf ten , >

b) B eam te, A n g este llte  und  A rbeiter, d ie infolge 
re c h tsk rä f tig e r  V eru rte ilu n g  zu Z uchthaus oder 
zu G efängn is von  einem  J a h r  oder län g ere r 
D auer d u rch  e in  n ichtdeutsches G ericht n ich t w ei- 
O rv e rw e n d e t w u rden , und  zw ar auch dann, w enn

d ie  S tra fe  sp ä te r  h erab g ese tz t oder aufgehoben 
w urde.

(4) Als T ag d e r  A ußerd ienstste llung  gilt d e r  8. M ai 
1945, bei über den  8. Mai 1945 h in au s  verw endeten  
A ngehörigen des öffentlichen D ienstes d e r  Tag, von 
dem  an sie nicht m eh r v erw endet w urden  oder die 
D ienststelle, bei der sie beschäftig t w aren , aufgelöst 
w u rd e  oder ih re  T ä tigke it e instellen  m ußte.

§ 2
(1) A nsprüche aus dem  I. A bschnitt d ieses Gesetzes 

ru h en , solange gegen den  B erechtig ten  das V er­
fah ren  nach dem  Befreiungsgesetz, n ich t abgeschlos­
sen ist. Is t d e r  B erechtig te ein H in terb liebener, so 
ru h en  die A nsprüche fe rn e r, solange nicht gegen den 
V erstorbenen  das V erfah ren , sei es bei seinen L eb­
zeiten, sei es nach dem  Tode, abgeschlossen ist.

(2) Das V erfah ren  is t abgeschlossen m it dem  Tage, 
an  dem  der K läger es e inste llt oder der Sühne­
bescheid, Spruch oder-E instellungsbeschluß d e r  K am ­
m er rech tsk räftig  w ird. Is t d e r  B etro ffene  to t und 
h a t der M inister fü r  politische B efreiung  durch  E n t­
schließung von der A nordnung  eines V erfahrens 
nach A rt. 37 des B efreiungsgesetzes A bstand ge­
nom m en, so g ilt das V erfah ren  als abgeschlossen 
m it dem T age dieser E ntschließung, w enn die A b­
standnahm e dam it beg ründe t ist, daß  d e r  V ersto r­
bene w eder als H aup tschuld iger noch als B elast_ ter 
anzusehen is t. F eh lt in  d e r Entschließung des M ini­
sters d iese B egründung, dann  is t bei ihm  anzu fra ­
gen, ob der T ote w eder als H auptschuld iger noch als 
B elaste ter anzusehen und  deshalb  die A bstandnahm e 
begründet ist. W ird die A nfrage  bejah t, dann gilt 
das V erfah ren  als abgeschlossen m it dem  Tag der 
frü h e ren  Entschließung. W ird die A nfrage vernein t, 
dann  hat d e r  M inister d ie  D urchführung  eines V er­
fah rens nach A rt. 37 des B efreiungsgesetzes anzu­
ordnen.

(3) K eine A nsprüche aus dem  I. A bschnitt dieses 
Gesetzes hat, w er rech tsk räftig  als H auptschuldiger 
oder B elaste ter e ingere ih t is t (Art. 4 des B efreiungs­
gesetzes). Der R echtsverlust e rs treck t sich au f seine 
H in terb liebenen . Ein V erstorbener gilt a ls  H aup t­
schuldiger oder B elaste ter auch, w enn die ganze oder 
teilw eise E inziehung seines N achlasses rech tsk räftig  
ausgesprochen w ird  (Art. 37 des Befreiungsgesetzes).

(4) A ußerhalb  d e r  U S-Zone (G eltungsbereich des 
B efreiungsgesetzes) erlassene Entscheidungen gelten 
als nach dem  B efreiungsgesetz ergangen, sow eit sie 
fü r das L and  B ayern  a n e rk an n t sind (§ 8 des Ge­
setzes zum  A bschluß der politischen B efreiung vom 
27. Ju li 1950, GVB1. S. 107).

(5) Die V orschriften  des G esetzes über die Z ah­
lung  von aus öffentlichen M itteln  zu leistenden  P en ­
sionen, R enten  oder sonstigen V ersorgungsbezügen 
in Fällen  e iner politischen B elastung vom 3. Ju li 1351 
(GVB1. S. 101) w erden  von diesem  Gesetz nicht 
b e rü h rt.

§ 3
Bei A nw endung d e r  §§ 5, 6, 9, des § 11 Abs. 1, 

§ 35 Abs. 3, § 37 Abs. 2 und der §§ 52, 70, 72 und  73 
Abs. 2 des Gesetzes zu A rt. 131 des G rundgesetzes 
t r i t t  an  die S telle des 8. M ai 1945 d e r Tag der A ußer­
dienstste llung , sofern  d ieser nach dem  8. Mai 1945 
liegt (§ 1 Abs. 4 dieses Gesetzes).

§ 4
(zu §§ 5, 6 des G esetzes zu A rt. 131 GG.)

(1) Als B eam te au f  Lebenszeit gelten auch die 
u n te r § 179 Abs. 5 des D eutschen B eam tengesetzes 
fa llenden  Personen.

(2) F ü r  die G ew ährung  von L eistungen  w erden 
B eam te au f  W iderruf, die sich im Z eitpunk t der 
A ußerd ienstste llung  m indestens sechs Ja h re  nach 
V ollendung des 27. L ebensjah res in e iner P lanste lle  
befunden  haben, w ie B eam te au f L ebenszeit beh an ­
delt, sofern nicht die E rnennung  zum B eam ten auf 
Lebenszeit aus in ih re r Person  liegenden G ründen 
un te rb lieben  ist. Satz  1 gilt fü r w eibliche B eam te 
nu r, w enn sie bei d e r A ußerd ienstste llung  zugleich
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das 35. L ebensjah r vollendet, fü r  Polizeivollzugs- 
beam te n u r, w enn  sie bei der A ußerd ienstste llung  
zugleich die V oraussetzungen fü r d ie A nstellung  auf 
Lebenszeit nach § 13 des D eutschen P o lizeibeam ten­
gesetzes vom 24. Ju n i 1937 (RGBl. I S. 653) e rfü llt 
hatten .

(3) P lanm äßige o. und  ao. P ro fesso ren  auf L ebens­
zeit von H ochschulen im  S inne des A rt. 1 des G e­
setzes über die V erhältn isse  der L eh re r an w issen­
schaftlichen H ochschulen vom 15. N ovem ber 1948 
(GVB1. S. 254) e rh a lten  bei E in tr it t in den R uhe­
stand  auf G rund  der A ltersgrenze (Art. 92 des 
B ayerischen Ö eam tengesetzes) s ta tt  des R uhegehaltes 
die Bezüge nach A rt. 12 des genann ten  Gesetzes. 
A uf A n trag  der F a k u ltä t und  des Senats ih re r 
Hochschule kann  ihnen  das S taa tsm in iste rium  fü r 
U n terrich t un d  K u ltu s die akadem ischen Rechte 
eines entpflichteten  H ochschullehrers verleihen.

(4) § 6 Abs. 1 des G esetzes zu A rt. 131 GG. findet 
auch au f die gem äß § 6 Abs. 1 der Z w eiten  V erord­
nung über M aßnahm en au f dem  G ebiete des B eam ­
tenrechts vom 9. O ktober 1942 (RGBl. 1 S. 580) als 
B eam te au f W iderru f in den D ienst eingestellten  
R uhestandsbeam ten  A nw endung, deren  W iederver­
w endung durch A ußerd ienstste llung  geendet hat. 
F ü r die W iederaufnahm e der Z ahlung  der vor 
Beginn der W iederverw endung  gew ährten  V ersor­
gungsbezüge gilt § 63 Abs. 1 Nr. 2 des G esetzes zu 
A rt. 131 GG. in V erb indung  m it dem  III. A bschnitt 
dieses Gesetzes. E rhöhungen  der ruhegeha ltfäh igen  
D ienstbezüge gem äß § 7 Abs. 1, der ru h eg eh a lt­
fähigen D ienstzeit gem äß § 9 Abs. 2 und  3 und  des 
H öchsthundertsatzes gem äß §§ 11 und  12 der ge­
n ann ten  V erordnung vom 9. O ktober 1942, die vor 
dem  1. O ktober 1945 e ingetre ten  sind, sind zu b e ­
rücksichtigen.

§ 5
(zu § 7 des G esetzes zu A rt. 131 GG.)

(1) Sonderp rü fungen , die ausschließlich fü r A nge­
hörige der NSDAP und  ih re r G liederungen durch­
g efüh rt w urden , und  V erbesserungen  von P rü fu n g s­
noten, die wegen enger V erb indung  zum  N ational­
sozialism us erfo lg t sind, b leiben unberücksichtig t.

(2) B leibt eine E rnennung  zum  B eam ten au f Zeit 
gem äß § 7 Abs. 1 des G esetzes zu A rt. 131 GG. 
unberücksichtigt, so w ird  der E rnann te , falls e r  im 
Z eitpunk t se iner E rnennung  B eam ter auf L ebens­
zeit w ar, so behandelt, als w enn  er en tsprechend 
seiner frü h e ren  D ienstste llung  zum  B eam ten auf 
Zeit e rn a n n t w orden  w äre.

(3) Die Entscheidung der obersten  D ienstbehörde 
(§ 7 Abs. 2 des G esetzes zu A rt. 131 GG.) erfo lg t bei 
S taa tsbeam ten  im E invernehm en m it dem  S taa ts ­
m in is terium  der F inanzen . E ntscheidungen, die 
lediglich die V erbesserung  des B esoldungsdienst­
alters oder der ruhegeha ltfäh igen  D ienstzeit b e tre f­
fen, können aus A nlaß der Festste llung  von V er­
sorgungsbezügen auch von der P ensionsfestsetzungs­
behörde getro ffen  w erden.

§ 6
(zu § 9 des G esetzes zu A rt. 131 GG.)

(1) Bei der A nw endung  des § 9 des Gesetzes zu 
A rt. 131 GG. t r i t t  an  die S telle  der R eichsdienst­
stra fo rd n u n g  die D iensts tra fo rdnung  vom  29. A pril 
1948 (GVB1. S. 67) m it der M aßgabe, daß  die V er­
jäh ru n g  von D ienstvergehen  bis zum  A blauf des 
31. M ärz 1951 ru h t und  daß das Ü bergangsgehalt 
(§ 37 Abs. 1 des Gesetzes zu A rt. 131 GG.) in dem  in 
§ 80 Abs. 3 d ieser D ien sts tra fo rd n u n g  vorgesehenen 
U m fang gekürz t w erden  kann.

(2) E in le itungsbehörde  is t die B ehörde, die im 
Z eitp u n k t der A ußerd iens tste llung  zuständ ig  w ar. 
B esteh t diese B ehörde n icht m ehr, so bestim m t das 
S taa tsm in iste rium  der F inanzen , welche B ehörde 
zuständig  ist. Die Z uständ igke it des D ien sts tra f­
gerichts bem iß t sich nach dem  Sitz der E in le itungs­
behörde.

§ 7
(zu § 11 Abs. 1 des G esetzes zu A rt. 131 GG.)

(1) Die U n terb ringung  obliegt auch G em einden  bis 
zu 3000 E inw ohnern .

(2) E in au ß er D ienst g este llte r B eam ter, A nge­
s te llte r oder A rbe ite r d a rf  n u r  w ieder v e rw e n d e t 
w erden, w enn e r n ich t n u r die fachlichen V oraus­
setzungen fü r die W iederverw endung e rfü llt , son­
dern  auch die persönliche E ignung d a fü r  besitz t.

(3) Die persönliche E ignung setzt in sbesondere  
voraus, daß d e r W iederzuverw endende G ew äh r d a ­
fü r b ietet, jederze it und  uneingesch ränk t fü r die 
Z ielsetzungen des du rch  d ie  V erfassung g ew äh rle i­
ste ten  dem okratisch  konstitu tionellen  S taa tsw esens 
e inzu treten .

(4) H eim kehrer, die nach dem  8. M ai 1947 aus 
K riegsgefangenschaft oder H aft zu rückgekeh rt sind 
oder zu rückkehren , sow ie Schw erkriegsbeschädig te  
sind, unbeschadet d e r V orschriften  d e r  A bs. 2 un d  3, 
g rundsätzlich  sofort w ieder in  den D ienst zu .ste llen .

(5) Die W iederverw endung von B eam ten  und  A n­
gestellten , fü r d ie  die oberste  D ienstbehörde n icht 
zugleich A nstellungsbehörde ist, b ed a rf d e r  Z ustim ­
m ung d e r obersten  D ienstbehörde, so fern  diese 
nichts anderes bestim m t.

(6) W urde oder w ird  e in  B eam ter zu r W iederver­
w endung von einem  anderen  D ien sth errn  als d em ­
jenigen, in dessen D ienst e r  im  Z eitpunk t d e r  A u ß er­
d ienstste llung  gestanden  ha t, in den  D ienst ü b e r­
nom m en, so e rs ta tte t d e r frü h e re  D ien sth e rr  bei 
E in tr it t des V ersorgungsfalles durch E rre ichung  der 
A ltersgrenze, D ienstunfäh igke it oder Tod dem  sp ä ­
te ren  D ienstherrn  die V ersorgungslast nach dem  
V erhältn is der vollen bei beiden D ien sth e rrn  zu­
rückgelegten  ruhegehaltfäh igen  D ienstjah re . Is t der 
B eam te nach seiner Ü bernahm e b e fö rd e rt w orden  
so bem ißt sich d e r  A nteil des frü h e ren  D ien sth errn  
so, als w enn d e r B eam te u n te r B erücksichtigung 
der sich aus § 19 Abs. 1 Satz 2 des G esetzes zu A rt. 
131 GG. ergebenden B eschränkungen  in  d e r  D ienst­
ste llung  verb lieben  w äre, in  d e r e r  sich bei dem  
früheren  D ienstherrn  zu letzt befunden  h a tte .

§ 8
(zu §§ 19—21 des G esetzes zu A rt. 131 GG.)

(1) Die Ü bernahm e eines B eam ten zur W iederver­
w endung als B eam ter erfo lg t in der Form , die fü r 
die B egründung des en tsprechenden  B eam ten v er­
hältn isses vorgeschrieben ist. D ies gilt n ich t fü r die 
F älle  des § 62 Abs. 3 des G esetzes zu A rt. 131 GG.

(2) Die übernom m enen  B eam ten e rh a lte n  in der 
gem äß § 19 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes zu  A rt. 131 
GG. höchstens berücksichtigungsfähigen B eso ldungs­
gruppe ih r früheres B eso ldungsdienstalter. Das Be­
so ldungsd iensta lter w ird  jedoch gekürzt
a) um  die Zeit, um  d ie  sich die Ü bernahm e des B e­

am ten  aus G ründen  verzögert hat, d ie  er selbst 
zu v e rtre te n  hat,

b) um  d ie  nach dem  31. M ärz 1951 n ich t in e iner 
d e r frü h eren  L au fbahn  des B eam ten gleichzube­
w ertenden  T ä tig k e it im  öffentlichen D ienst zu­
rückgelegte Zeit ausschließlich K riegsgefangen­
schaft. W ird d e r B eam te im  E in v ers tän d n is  m it 
seinem  D ienstherrn  in eine T ä tig k e it im  ö ffen t­
lichen D ienst übernom m en, d ie  den  E rfo rd e rn is ­
sen des § 20 des G esetzes zu A rt. 131 GG. n ich t 
genügt, so k an n  die Zeit d ieser V erw endung ganz 
oder teilw eise von d e r  obersten  D ienstbehörde, 
bei S taa tsb eam ten  im  E invernehm en  m it den 
S taa tsm in iste rien  der F inanzen, auf d as B esol­
d u n g sd ien sta lte r angerechnet w erden.

(3) H at d e r  B eam te nach dem  31. M ärz 1951 eine 
se iner frü h e ren  L au fbahn  gleichzubew ertende T ä tig ­
ke it au ßerha lb  des öffentlichen D ienstes ausgeübt, 
so k an n  d iese B eschäftigungszeit im  R ahm en des § 6 
des B esoldungsgesetzes nach L age des E inzelfalles 
von d e r  obersten  D ienstbehörde, bei S taa tsb eam ten

. im E invernehm en  m it dem  S taa tsm in is te riu m  der 
F inanzen , angerechnet w erden.
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(4) W ird  d e r  B eam te in  e iner n ied rigeren  Besol­
dun g sg ru p p e  übernom m en , so is t das B esoldungs­
d ie n s ta lte r  in d ieser B esoldungsgruppe, ausgehend 
von dem  B eso ldungsd iensta lter, das sich nach den 
A bsätzen  2 und  3 bei der Ü bernahm e in der höch­
sten  berücksich tigungsfäh igen  B esoldungsgruppe e r­
geben w ü rd e , gem äß § 7 Abs. 7 des B esoldungs­
gesetzes festzusetzen .

(5) W ird  d e r  B eam te in e iner höheren  B esoldungs­
g ruppe  übernom m en , so ist das B esoldungsdienst­
a lte r  in  d ie se r B esoldungsgruppe — ausgehend von 
dem  nach  den  A bsätzen 2 und 3 fü r die höchste be­
rücksich tigungsfäh ige  B esoldungsgruppe sich e r­
gebenden  B eso ldungsd iensta lter — so festzusetzen, 
w ie w enn  d e r  B eam te im Z eitp u n k t d e r Ü bernahm e 
b e fö rd e rt w orden  w äre.

(6) T r it t  d e r  B eam te nach se iner Ü bernahm e in 
eine nach  § 19 Abs. 1 Satz 2 des G esetzes zu A rt. 131 
GG. berücksich tigungsfäh ige  B esoldungsgruppe über, 
d e r  e r  b e re its  frü h e r angehö rt hat, so w ird  das B e­
so ld u n g sd ien s ta lte r gem äß § 7 Abs. 6 des Besol­
dungsgesetzes festgesetzt. Die A bsätze 2 und 3 gel­
ten  en tsp rechend . B eim  Ü b e rtr itt in  eine n icht be­
rücksich tigungsfäh ige  B esoldungsgruppe findet § 7 
Abs. 6 des B esoldungsgesetzes keine A nw endung.

(7) Das nach den A bsätzen 2 m it 6 sich ergebende 
B eso ld u n g sd ien sta lte r der in den  bayerischen S taa ts­
d ien s t übernom m enen  B eam ten, d ie  bei einem  an ­
deren  D ien sth e rrn  au ß er D ienst geste llt w urden , d a rf 
n ich t g ü n stig e r sein als das verg leichbarer baye­
rischer S taa tsb eam te r.

(8) E rgeben  sich bei der R egelung des B esoldungs­
d ien s ta lte rs  nach M aßgabe der A bsätze 2 m it 7 H är­
ten , so k a n n  m it Z ustim m ung '  • - "f Ministeriums 
d e r  F inanzen  das B eso ldungsd ienstalter u n te r A b­
w eichung von den e rw äh n ten  B estim m ungen fest­
gesetzt w erden .

(9) D ie A bsätze 2 m it 8 gelten fü r die Festsetzung 
des D iä ten d ien sta lte rs  entsprechend.

(10) A u ß er D ienst gestellte  B eam te e rh a lten  aus 
A nlaß ih re r  Ü bernahm e U m zugskosten und T ren ­
nungsen tschäd igung  w ie W artestandsbeam te. Die 
Z ah lungsverp flich tung  tr if f t im Falle des Wechsels 
des D ien sth e rrn  den übernehm enden  D ienstherrn , es 
sei denn, daß  eine abw eichende R egelung zwischen 
dem  frü h e re n  und dem  übernehm enden  D ienstherrn  
v e re in b a rt w ird.

(11) Z ahlungsausg leiche fü r die Zeit vor dem  
1. A pril 1952 finden nicht sta tt.

(12) D ie A bsätze 2 m it 11 gelten auch fü r d ie­
jen ig en  B eam ten , die u n te r dieses G esetz fallen  w ü r­
den, w enn sie nicht bere its  vor dem 1. A pril 1951 
ih re r  frü h e re n  R echtsstellung entsprechend  übernom ­
m en w o rd en  w ären.

§ 9
(zu § 30 des G esetzes zu A rt. 131 GG.)

(1) Bei d e r A nw endung  des § 30 Abs. 1 Nr. 1 des 
G esetzes zu A rt. 131 GG. w ird  das W ort „zehn“ 
durch  „ach t“ ersetzt.

(2) F ü r  d ie  B erechnung der ach tjäh rigen  W artezeit 
gem äß § 30 Abs. 2 des Gesetzes zu A rt. 131 GG. 
t r i t t  bei d e r  A nw endung  der §§ 81, 85 des D eutschen 
B eam tengesetzes an d ie  S telle des W ortes „sieben­
u n d zw an z ig sten “ und  bei der A nw endung d e r A rt. 
100, 101 des B ayerischen B eam tengesetzes an die 
S telle des W ortes „d re iß igsten“ jew eils das W ort 
„e inundzw anzig sten“.

(3) F ü r  d ie  B erechnung d e r ach tjäh rigen  W arte ­
zeit w erd en  d e r  D ienstzeit als B eam ter gleichgestellt
1. Z eiten , w äh rend  deren  d e r B eam te als B ea- i- 

a n w ä r te r  den fü r seine L au fbahn  vorgeschrie­
benen  V orbere itungsd ienst abgele iste t oder die 
er vo r se in er E rnennung  im V ollzugsdienst der 
Polizei gestanden  hat,

2. d ie  in  § 35 Abs. 3 des G esetzes zu A rt. 131 GG. 
bezeichneten  Zeiten.

(4) N ach § 85 Abs. 1 Nr. 5 des D eutschen B eam ten­
gesetzes oder A rt. 101 Abs. 1 Nr. 4 des B ayerischen 
B eam tengesetzes ru h e g e h a ltf” h ige B eschäftigungs­

zeiten w erden um  v ie r J a h re  gekürz t; d ies gilt n icht 
fü r  B eschäftigungszeiten, die in einem  D ienstverhä lt­
nis d e r  in § 52 Abs. 1 des G esetzes zu A rt. 131 GG- 
bezeichneten A rt zurückgelegt w urden.

§ 10
(zu § 31 des G esetzes zu A rt. 131 GG.)

Die Entscheidung über die zu berücksichtigenden 
B eförderungen tr if f t  die oberste  D ienstbehörde.

§ H
(zu § 35 des G esetzes zu A rt. 131 GG.)

(1) In  den Fällen  des § 35 Abs. 1 Satz 3 des Ge­
setzes zu A rt. 131 GG. g ilt d er B eam te vom E in tritt 
des V ersorgungsfalls an als im R uhestand  befindlich.

(2) § 4 Abs. 3 findet A nw endung.
(3) Die A nw endung des § 35 Abs. 1 Satz 4 des 

G esetzes zu A rt. 131 GG. en tfä llt.
(4) Die F estste llung  der D ienstunfäh igke it gem äß 

§ 35 Abs. 1 Satz 2 des G esetzes zu A rt. 131 GG. 
sow ie die Festste llung  des Z eitpunk tes des E in tritts  
des V ersorgungsfalles in  den Fällen  des § 35 Abs. 1 
Satz 3 des Gesetzes zu A rt. 131 GG. tr iff t, sofern 
die oberste D ienstbehörde nichts anderes bestim m t, 
die A nstellungsbehörde. Bei der B ekanntgabe der 
E ntscheidung sind zugleich die sich aus ih r gem äß 
§ 35 Abs 1 Satz 1 und  3 und Abs. 2 des Gesetzes 
zu A rt. 131 GG. ergebenden  Rechtsfolgen b ek an n t­
zugeben.

§ 12
(zu § 36 des G esetzes zu A rt. 131 GG.)

(1) § 36 Abs. 2 des Gesetzes zu A rt. 131 GG. gilt 
entsprechend  fü r die B eam ten au f W iderruf m it 
D ienstbezügen, w enn D ienstunfäh igke it u n te r den 
V oraussetzungen des § 4 Abs. 2 der Z w eiten V er­
ordnung  über M aßnahm en auf dem  G ebiete des 
B eam tenrechts vom 9. O ktober 1942 (RGBl. I S. 580) 
nach der A ußerd ienstste llung , aber vor dem In k ra ft­
tre ten  des B ayer. B eam tengesetzes e ingetre ten  ist.

(2) P rivatdozen ten , die im Z eitpunk t der A ußer­
d ienstste llung  P riv a tdozen tenvergü tungen  oder 
-d iä ten  bezogen haben, können nach V ollendung des 
65. L ebensjah res oder nach E in tr it t einer auf 
K rankhe it beruhenden  nicht n u r vorübergehenden  
D ienstunfäh igke it U n terha ltsbe iträge  bis zur Höhe 
der V ersorgungsbeihilfen  nach A rt. 24 Abs. 2 in 
V erbindung m it A rt. 28 des G esetzes über die V er­
hältn isse  der L eh re r an  w issenschaftlichen Hoch­
schulen vom 15. N ovem ber 1948 (GVB1. S. 254) ge­
w äh rt w erden, w enn  bei ihnen  im Z eitpunk t der 
A ußerd ienstste llung  die in A bschnitt II Nr. 1 Satz 2 
der V ergütungsordnung  fü r P rivatdozen ten  und 
w issenschaftliche A ssisten ten  vom  20. Ja n u a r  1951 
(A m tsb latt des Bayer. S taa tsm im sterium s fü r U n ter­
richt und  K ultus S. 41) bezeichneten V oraussetzun­
gen e rfü llt w aren. E ntsprechendes gilt im  Falle ihres 
Todes fü r ih re  H in terb liebenen .

(3) Die E ntscheidungen der obersten  D ienst­
behörde in den Fällen  des § 36 des Gesetzes zu A rt. 
131 GG. erfo lgen bei S taa tsbeam ten  im  E inver­
nehm en m it dem  S taa tsm in iste rium  der F inanzen.

§ 13
(zu § 37 des G esetzes zu A rt. 131 GG.)

(1) Die E ntscheidung über die B ew illigung des 
Ü bergangsgehalts tr if f t  d ie oberste  D ienstbehörde, 
bei S taa tsbeam ten  im  E invernehm en  m it dem  S taa ts­
m in isterium  der F inanzen. Is t die oberste  D ienst­
behörde n icht A nstellungsbehörde, so kann  sie die 
E ntscheidung bei S taa tsbeam ten  im  E invernehm en 
m it dem  S taa tsm in iste rium  der F inanzen , der A n­
stellungsbehörde übertragen .

(2) E inkün fte  aus L an d - und  Forstw irtschaft, aus 
G ew erbebetrieb  oder aus se lbständ iger oder n ich t­
se lbständ iger A rbeit im  S inne des § 2 Abs. 3 Nr. 1 
bis 4 des E inkom m ensteuergesetzes w erden  auf das 
Ü bergangsgehalt nach M aßgabe des § 37 Abs. 3 Satz 2 
H albsatz 2 des G esetzes zu A rt. 131 GG. angerechnet. 
Dies gilt auch fü r die K olleggeldgebührenanteile  
von H ochschullehrern  zur W iederverw endung. A us­
genom m en von der A nrechnung sind E inkünfte , die
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gem äß § 3 d es E in k o m m en steu e rg ese tzes  s te u e rf re i 
sind. Bei E in k ü n fte n  aus nach A rt. 26 Abs. 1 S a tz  1 
des B ayerischen  B eam tengese tzes n ich t g en eh m i­
gungspflich tiger sch rifts te lle r isch e r , w issen sch a ft­
licher, k ü n s tle risc h e r V o rtra g s -  oder G u ta-cb tertä tig - 
k e it e rh ö h t sich d e r  an rech n u n g s fre ie  M in d estb e trag  
au f m o n a tlich  200 D eu tsche  M ark .

§ 14
(zu § 39 des G esetzes zu A rt. 131 GG.)

§ 12 g ilt en tsp rechend .
§ 15

(zu § 62 Abs. 3 des G esetzes zu A rt. 131 GG.)
(1) § 62 Abs. 3 des G esetzes zu A rt. 131 GG. findet 

fe rn e r  en tsp rech en d e  A nw en d u n g  au f P ersonen , d ie  
z w a r  w ed er d e r  N SD A P noch ih ren  G liederungen  
arigehört hab en , a b e r  n a c h  d e r  A n l a g e  z u m  
B e f r e i u n g s g e s e t z  T e i l  A a l s  b e t r o f f e n  
g a l t e n  un d  durch  rec h tsk rä f tig e n  S p ru c h k a m m e r­
bescheid a ls  „n ich t b e la s te t“ e rk lä r t  w urden .

(2) Ü b er d a s  V orliegen  d e r  V o rau sse tzu n g en  des 
§ 62 Abs. 3 d e s  G esetzes zu A rt. 131 GG. en tsche ide t 
d ie  o b ers te  D ien stb eh ö rd e , bei S ta a tsb e a m te n  im  
E in v ern e h m en  m it d em  S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F i­
nanzen . I s t  d ie  o b e rs te  D ien stb eh ö rd e  n icht A n s te l­
lungsbehö rde , so k a n n  sie d ie  E n tscheidung , bei 
S taa tsb eam ten  im  E in v e rn e h m en  m it dem  S ta a ts ­
m in is te riu m  d e r  F in an zen , d e r  A n s te llu n g sb eh ö rd e  
ü b e rtrag en .

I I .  A b s c h n i t t
V om  B e fre iu n g sg ese tz  b e tro ffen e , aber  n ich t außer  

D ien st g e s te llte  B ea m te
§ 16

(zu A rt. 162 A bs. 3 S atz  1 des B ayerischen  - 
B eam tengesetzes)

(1) B eam te , d ie , ohne  a u ß e r  D ienst ges te llt w orden  
zu sein, vom  B efre iu n g sg ese tz  b e tro ffen  s ind  (A rt. 162 
Abs. 3 Satz  1 F a ll 2 d es  B ayerischen  B eam ten g ese t­
zes), s in d  m it W irk u n g  vom  7. N ovem ber 1946
a) B eam te  au f  L ebensze it o der au f Z e it im S inne  

des B ayerischen  B eam tengesetzes, w enn  sie nach 
den  bis zum  In k ra f t t r e te n  des B ayerischen  B e­
am tengese tzes g e lten d en  V orsch riften  zu B eam ten  
au f L ebensze it o d e r au f  Z eit e rn a n n t w aren ,

b) B eam te  a u f  P robe , w en n  sie nach  d en  bis zum  
In k ra f t t re te n  d es B ayerischen  B eam tengese tzes 
g e lten d en  V orsch riften  B eam te  au f W id e rru f 
w aren .

D ies g ilt n ich t fü r  B eam te , die d u rch  rech tsk rä f tig e  
E n tscheidung  als B e las te te  oder H au p tsch u ld ig e  e r ­
k lä r t  ocfer im  V e rfa h re n  nach  A rt. 37 d es B e fre i­
ungsgesetzes als B e la s te te  oder H au p tsch u ld ig e  e r ­
ach te t sind, sow ie  fü r  B eam te , d ie  d u rch  rech ts ­
k rä f tig e  E n tsch e id u n g  als M in d e rb e la s te te  e rk lä r t  
w urden , fü r  d ie  Z e it d ieses R ech tsstandes.

(2) D ie A n ste llu n g sb eh ö rd e  h a t dem  B eam ten  au f 
V erlangen  e ine  B eschein igung  ü b e r se inen  a llg em ei­
nen  R ech tss tand  zu e rte ilen .

§ 17
(1) F ü r  B eam te, die u n g each te t ih re r  V erb in d u n g  

m it dem  N ationa lsoz ia lism us in d e r  Z e it nach  dem  
31. M ärz 1945 n ich t a u ß e r  D ienst g es te llt w u rd en , 
g ilt fo lgendes:
1. Is t d e r B eam te , ohne  d ie  p e rsön lichen  oder sach­

lichen V orausse tzungen  fü r  d ie  B e ru fu n g  in  das 
B eam ten v e rh ä ltn is  e r fü llt  zu haben , aussch ließ ­
lich au f G ru n d  se in e r V e rb in d u n g  m it dem  
N ationa lsoz ia lism us in  das B e a m te n v e rh ä ltn is  
b e ru fen  w orden , so k a n n  er, w enn  e r  auch sp ä te r  
die persön lichen  o d er sachlichen V o rau sse tzu n g en  
fü r d ie  B e ru fu n g  in  das B e a m te n v e rh ä ltn is  n ich t 
e r fü llt  h a t, aus dem  B e a m te n v e rh ä ltn is  e n tla s ­
sen w erden .

2. Is t d e r B eam te  w egen  en g er V erb in d u n g  zum  
N ationalsozia lism us b e fö rd e rt w orden , so  is t e r  
in  ein A m t zu rtickzuverse tzen , d as e r  o h n e  se ine  
V erb in d u n g  m it dem  N atio n a lso z ia lism u s e rre ic h t 
hä tte . T r i t t  d e r  B eam te  sp ä te r  w ied e r in  e ine

B eso ld u n g sg ru p p e  ü b e r, d e r  e r  b e re its  f rü h e r  
a n g eh ö rt ha t, so finde t § 7 A bs. 6 des B eso ldungs­
gesetzes k e in e  A n w endung .

3. V erb esse ru n g en  des B eso ld u n g sd ien s ta lte rs , d ie  
w egen  e'nger V e rb in d u n g  m it dem  N a tio n a l­
sozia lism us v o rg en o m m en  w u rd en , sind  m it W ir­
k u n g  vom  I. Ju n i 1945 rü ckgäng ig  zu m achen. 
Ü b erzah lu n g en , d ie  a u f  G ru n d  d e r  b ish e rig en  
F es tse tzu n g  des B eso ld u n g sd ren sta lte rs  e rfo lg t 
sind, w e rd e n  n ich t zu rü ck g efo rd e rt.
(2) D ie A n o rd n u n g  t r i f f t  in  den  F ä llen  des Abs. 1 

N r. 1 u n d  2 d ie o b e rs te  D ien stb eh ö rd e , bei S ta a ts ­
b eam ten  im E in v e rn e h m en  m it dem  S ta a tsm in is te ­
riu m  d e r  F in an zen , in  den  F ä llen  des A bs. 1 Nr. 3 
d ie  A n ste llu n g sb eh ö rd e . D ie A n o rd n u n g  m uß  in  den  
F ä llen  des A bs. 1 Nr. 1 u n d  2 in n e rh a lb  von sechs 
M onaten  von dem  E n d e  des M onats an  gerechnet 
erfo lgen , in  dem  d ieses G esetz  v e rk ü n d e t w urde , 
o d e r w enn  d e r  B eam te  se it dem  8. M ai 1945 bis zu r 
V e rk ü n d u n g  d ieses G esetzes sich noch n ich t sc h r if t­
lich zu r  W ied e rau fn ah m e  des D ienstes gem eld e t ha t, 
in n e rh a lb  von sechs M o n aten  von  dem  E nde des 
M o n ats  an gerechnet, in  dem  d ie  sch riftlich e  M el­
du n g  zum  D ie n s ta n tr i tt  e rfo lg t ist. I s t d e r  B eam te  
vo r A b lau f d e r in  S atz  2 b es tim m ten  F r is t in  den 
R u h estan d  v e rse tz t w o rd en  oder gesto rben , ohne 
daß  A n o rd n u n g en  nach Abs. 1 g e tro ffen  w u rd en , so 
w erd en  d ie  V orso rgungsbezüge  vom  Z e itp u n k t ih re r 
Z a h lu n g  an  in  den  F ä llen  des A bs. 1 N r. 1 entzogen 
u n d  in  den  F ä llen  des A bs. 1 Nr. 2 un d  3 e n tsp re ­
chend  e in g esch rän k t. D iese A n o rd n u n g  t r i f f t  ab ­
w eichend  von  S a tz  1 in  den  F ä llen  des A bs. 1 Nr. 3 
d ie  P en sio n sfes tse tzu n g sb eh ö rd e .

I I I .  A b s c h n i t t
B ea m te  im  W a rte- oder im  R u h esta n d  und B ea m tcn -  
h in te r b lie b e n e  so w ie  a n d ere  verso rg u n g sb ereeh tig te  

P erso n en
§ 18

Die V orsch riften  des G esetzes zu A rt. 131 CfG., d ie  
fü r  den P e rso n e n k re is  seines § 63 Abs. 1 N r. 2 und 
Abs. 2 ge lten , sind au f  v e rso rg u n g sb erech tig te  P e r ­
sonen, d ie  V erso rg u n g sb ezü g e  aus e in e r B eso ldungs- 
k asse  des bayerischen  S taa te s , e in e r  bayerischen  G e­
m einde, e in es bay erisch en  G em ein d ev erb an d es oder 
e in e r  sonstigen  d e r  A ufsich t d es  bayerischen  S taa tes  
u n te r lieg en d en  K ö rp ersch a ft. A n s ta lt o d e r  S tiftu n g  
des ö ffen tlichen  R echts e rh a l te n  oder e rh a lte n  kö n ­
nen , in V e rb in d u n g  m it d en  §§ 19 un d  22 dieses 
G esetzes anzuw enden .

§ 19
(zu A rt. 165 A bs. 2 S atz  1 des B ayerischen  

B eam tengesetzes)
§ 63 A bs. 1 N r. 2 u n d  A bs. 2 d es G esetzes zu A rt. 

131 GG. finden  e n tsp rech en d e  A n w en d u n g  auch au f 
v e rso rg u n g sb erech tig te  P e rso n en , d ie  ih ren  V erso r­
gungsbezug  in  d e r  Z e it vom  8. M ai 1945 bis zum  
In k ra f t t re te n  des B ayerischen  B eam tengesetzes 
(7. N ovem ber 1946) e rw o rb en  hab en , w en n  sie e n t­
w e d e r se lb st o d e r im  F a ll d e r  H in te rb lieb en en  auch 
d e r  v e rs to rb e n e  B eam te  vom  B efre iungsgesetz  be­
tro ffe n  sind. D ies g ilt auch fü r  B eam te  im  W a rte ­
o d e r im  R u h estan d , d e re n  W a rte -  oder R u h estan d  
nach d e r  B esetzung  B ay ern s begonnen  h a t  und  die 
nach B eg inn  d es W a rte -  oder R u h estan d es  e n tfe rn t 
w urden .

§ 20
(1) B ei d e r  R ege lung  d e r  V e rso rg u n g sfä lle  gem äß 

A b sch n itt I I I  ge lten  die §§' 2, 3, 5, 6, 15 dieses Ge­
se tzes en tsp rechend .

(2) D er a ls  Fo lge d e r  E in re ih u n g  in  die G ruppe  
d e r  H au p tsch u ld ig en  oder B e las te ten  e in g e tre ten e  
V e rlu s t d e s  A nsp ruchs o d e r d e r  A n w artsch a ft au f 
V erso rg u n g  b e w irk t auch den  V e rlu s t d e r  B efugnis, 
d ie  A m tsbeze ichnung  oder d ie  im  Z usam m enhang  
m it dem  frü h e re n  A m t v e rlie h e n e n  T ite l zu füh ren . 
D iese W irk u n g  e rs tre c k t sich au f  a lle  Ä m ter, dH  d e r 
B eam te  bei E in tr i t t  in  den  R u h es tan d  bek le idet 
h a t. S ie t r i t t  m it dem  T ag  d e r  R e c h tsk ra f t d e r E n t­
scheidung  ein.
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§ 21
(zu § 47 d es G esetzes zu  A rt. 131 GG.)

(1) § 47 des G esetzes zu A rt. 131 GG. is t  n u r  au f 
W a rte s ta n d sb e a m te  an zu w en d en , d ie  a u ß e r  D ienst 
g e s te llt w u rden . A u f W arte s tan d sb eam te , d ie  u n g e­
ach te t ih re r  V e rb in d u n g  m it dem  N atio n a lso z ia lis­
m us n ich t a u ß e r  D ien st g e s te llt w u rd en , f in d e t § 48 
d es G esetzes zu A rt. 131 GG. en tsp rech en d e  A n ­
w endung .

(2) Die F ä lle  d es § 1 Abs. 3 B u chstabe  a d ieses 
G esetzes w erd en  so b e h a n d e lt, als ob d e r  ausgesch ie­
d en e  B eam te  im  Z e itp u n k t d e r  A u ß e rd ien s ts te llu n g  
W a rte s ta n d sb e a m te r  g ew esen  w äre .

§ 22
(zu §§ 48, 49 des G esetzes zu  A rt. 131 GG.)

(1) A uf v e rso rg u n g srech tlich e  V e rh ä ltn isse , d ie  
d u rch  A b sch n itt X III  u n d  § 177 des D eu tschen  B e­
am tengese tzes g e re g e lt sind , f in d en  die v e rso rg u n g s­
rech tlich en  V o rsch riften  d es R eichsm in iste rgese tzes 
vom  27. M ärz  1930 (RG Bl. I  S. 96) A nw endung .

(2) § 49 Abs. 2 des G esetzes zu A rt. 131 GG. fin d e t 
b e i W a rte s ta n d sb e a m te n  u n d  R u h es tan d sb eam ten  
n u r  A nw endung , so lange sie  noch n ich t re ch tsk rä f tig  
in  e ine  G ru p p e  d e r  V e ran tw o rtlich en  e in g e re ih t o der 
f ü r  n id r t b e tro ffe n  e rk lä r t  sind , b e i W a rte s ta n d s ­
b e a m te n  au ß erd em , w en n  sie a u ß e r  D ienst ges te llt 
w u rd en . In  a n d e re n  F ä llen  is t  das W artege ld  o d e r  
R u h egeha lt, w en n  d e r  B erech tig te  e in en  E m p fan g s­
bev o llm äch tig ten  b e s te llt h a t, an  diesen-, sonst in 
H öhe d e r  aus § 49 A bs. 1 d es  G esetzes zu A rt. 131 
GG. sich e rg eb en d en  H in te rb lieb en en v e rso rg u n g  an  
d ie  E h e fra u  u n d  K in d er, d ie  im  F a lle  des T odes des 
W arte s ta n d sb e a m te n  o d e r des R u h es tan d sb eam ten  
W itw enge ld  o d e r W aisengeld  e rh a lte n  können , zu 
zahlen .

I V.  A b s c h n i t t  

Schlußbestim m ungen
•  § 23

(1) D as G esetz  is t  d ring lich ; es t r i t t  am  1. A p ril 
1951 in  K ra ft.

(2) G leichzeitig  t r i t t  d as  G esetz  ü b e r d ie  v o r­
läu fige G ew äh ru n g  von  L e istu n g en  d u rch  den  S ta a t 
un d  die se in er A ufsich t u n te r lieg en d en  K ö rp ersch a f­
te n  des ö ffen tlichen  R echts vom  27. J u l i  1950 (GVB1. 
S. 107) au ß e r K ra ft. M aß n ah m en , d ie  a u f  V o rsch rif­
te n  b e ru h en , die au f  G ru n d  d es A r t  162 A bs. 3 
S a tz  2 un d  des A rt. 165 A bs. 2 S a tz  2 des B ayerischen  
B eam tengese tzes e rg an g en  sind, tr e te n  a u ß e r  K ra ft. 
Bezüge, d ie  a u f  ih n en  b e ru h en , d ü rfe n  b is zu r Ü b e r­
le itu n g  in  die R egelung  nach  d iesem  G esetz  w e ite r ­
g e w ä h rt w erden . Ü b erzah lu n g en , d ie  dad u rch  e n t­
s tehen , w erd en  in  A usgabe belassen . S a tz  2 g ilt 
u n b esch ad e t d e r  V o rsch riften  des § 19 A bs. 1 S a tz  2 
des G esetzes zu A rt. 131 GG. n ich t fü r  E rn en n u n g en  
a u ß e r  D ienst g e s te ll te r  B eam te r, d ie  u n te r  den  V o r­
ausse tzu n g en  un d  in  den  F o rm en  des B ayerischen  
B eam tengese tzes zum  Z w eck  d e r  W ied e rv e rw en d u n g  
vorgenom m en  w u rd en .

(3) Das S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  e r lä ß t die 
zu r A u sfü h ru n g  e rfo rd e rlich en  V orsch riften .

M ünchen, den  31. Ju li 1952.

D er Bayerische M inisterpräsident
D r. H ans E h a r d

G esetz
zur E rgänzung des G esetzes  zur Ä nderung  
von V orschriften  über d ie B eso ld u n g  und  

V ersorgung der V olksschu llehrer  
(O berlehrergesetz)

Vom 31. Juli 1952
D er L an d tag  des F re is ta a te s  B ay ern  h a t d a s  fo l­

gende G ese tz  besch lossen , d as  nach  A n h ö ru n g  des 
S ena ts  h ie rm it b ek an n tg e m ach t w ird :

§ 1
§ 2 d es G esetzes zu r  Ä n d e ru n g  von  V orsch riften  

ü b e r die B eso ldung  un d  V erso rg u n g  d e r  V olksschul­
le h re r  (O berleh rergese tz ) vom  20. N ovem ber 1951 
(GVB1. S. 223) w ird  d u rch  fo lgenden  A bs. 3 e rg än z t:

(3) § 2 A bs. 2 g ilt auch fü r  d ie  in d e r  Z e it vom  
1. N ovem ber 1951 b is 31. M ärz 1953 au f G ru n d  
d es § 1 Abs. 1 b e fö rd e rte n  L e h rk rä f te .

§ 2
D as G esetz  t r i t t  am  20. N ovem ber 1951 in  K ra ft.
M ünchen, d e n  31. J u l i  1952.

D er B ayerische M inisterpräsident
D r. H an s  E h a r d

G esetz
zur Ä nderung des B ayerischen  Jagdgesetzes

Vom 31. Ju li 1952
D er L a n d ta g  d e s  F re is ta a te s  B ay e rn  h a t d a s  fol­

gende G esetz beschlossen, d a s  nach  A n h ö ru n g  des 
S en a ts  h ie rm it b ek an n tg e m ach t w ird :

§ 1
A rt. 35 Abs. 1 des B ayerischen  Jag d g ese tzes vom  

15. D ezem ber 1949 (GVB1. 1950 S. 33) e rh ä lt fo lgende 
F assu n g :

(1) D er R e v ie r in h a b e r  k a n n  den  Jag d sch u tz  se lb st 
au süben , w enn  e r im B esitz e in e r J a g d k a r te  ist, 
o der d u rc h  an g este llte  J ä g e r  au sü b en  lassen . L etz­
te re  h a b e n  in n e rh a lb  ih re s  D ien stb ez irk es bei d e r  
A u sübung  des Jag d sch u tzes d ie  R echte und  P flichten  
d e r  B eam ten  des P o lize id ienstes  und  sind  H ilfs­
b eam te  der S ta a tsa n w a ltsc h a ft, sow eit sie  du rch  d ie  
Ja g d b e h ö rd e  b e s tä tig t u n d  B e ru fs jä g e r  sind  oder 
e ine  fo rstliche  A u sb ild u n g  h ab en ; sie m üssen  einen  
A usw eis h ie rü b e r  im  D ienst bei sich trag en  u n d  
u n te rs te h e n  d e r A ufsich t d e r Jag d b eh ö rd en . A us­
b ildung , P rü fu n g  und  B eru fsbeze ichnung  der B e­
ru fs jä g e r  w erden  d u rch  eine V ero rd n u n g  geregelt, 
die das S ta a tsm in is te r iu m  fü r  E rn ä h ru n g , L a n d w irt­
sch aft und  F o rs ten  im  E in v e rn e h m en  m it dem  
S ta a tsm in is te r iu m  d es In n e rn  e r lä ß t.

§ 2
D as G ese tz  t r i t t  am  1. J u l i 1952 in K ra ft.
M ünchen, d en  31. J u l i  1952.

Der B ayerische M inisterpräsident
D r. H ans E h a r d

G esetz
zur A u fh eb u n g  des G esetzes Nr. 55 zur 
B estrafung der E ntw eichung von G efangenen  

Vom 31. Juli 1952
D er L an d tag  des F re is ta a te s  B ay e rn  h a t  d as  fo l­

gende G esetz beschlossen, d a s  nach  A nhö ru n g  des 
S en a ts  h ie rm it b ek an n tg e m ach t w ird :

§ 1
D as G esetz N r. 55 zu r  B e s tra fu n g  der E n tw eichung  

von G efangenen  vom  28. O k tober 1946 (GVB1. 1947 
S. 11) w ird  aufgehoben .

§ 2
D ieses G esetz t r i t t  am  1. O k to b e r 1952 in  K raft.
M ün d ien , d e n  31. Ju li 1952.

Der Bayerische M inisterpräsident
D r. H an s  E h a r d

V erordnung
zur Ä nderung der B estim m u n gen  über das 

P fan d le ih gew erb e  
Vom 16. Ju li 1952

A u f G ru n d  des § 38 A bsa tz  1 un d  2 G ewO , w ird  
v e ro rd n e t:

§ 1
D er § 2 d e r  B ek an n tm ach u n g  vom  11. 2. 1911, das 

P fan d le ih g ew erb e  b e tre ffe n d  (GVB1. S. 83), in  der
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Fassung  der B ekanntm achung vom  8. 1. 1912 (GVB1. 
S. 18), vom  10. 11. 1927 (MAB1. S. 58), vom  15. 6. 1932 
(MAB1 S. 50) und  der V erordnung vom  27. 2. 1950 
(GVBl. S. 58) e rh ä lt folgende Fassung:

„D er P fan d le ih er d a rf  sich an Z insen höchstens 
m onatlich  1 v. H. des D arlehensbetrages ausb ed in ­
gen oder zah len  lassen. E r kann  ausbedingen, daß 
an  Zinsen m indestens der B etrag  fü r 2 M onate zu 
zah len  ist, und  is t berechtigt, in  jedem  F a lle  w e­
n igstens 20 Dpf. zu fordern .

Bei B erechnung d e r Z insen und  G ebühren  d a rf 
e in  angefangener M onat als voll berechnet w erden . 

A n G ebühren  d a rf der P fan d le ih e r erheben:
1. E ine U nkostengebühr fü r jeden  angefangenen  

M onat in  H öhe von:
DM 0.15 

„ 0.20 
„ 0.30
„ 0.50
„ 0.75
„ 1 — 
„ 1.25
„ 1.50
„ 2 .— 
„ 2.50
„ 3.50
„ 4.50
„ 5.50
„ 7.—
„ 8.50
„ 10.— 
„ 11.50 
„ 13 — 
„ 14.50 
„ 16.—  
., 20.— 
„ 22.50 
„ 25. -

2 .—
3.—  
5.— 

10 . —  

15.—  
20 .—  
25.—  
30.—  
50.— 

100.—  
200 .—  
250.—  
300 —  
400.—  
500.—  
600.—  
700 —  
800.—  
900.—  

„ . 000.—  
„ 1500.—  
, 2000 .—  

„ 2500.—

bei einem  D arlehen  b is einschl. DM

1 v. H. bei höheren  D arlehensbeträgen ;
2. eine V erste igerungsgebühr von 10 v. H. des 

V ersteigerungserlöses;
3. eine L agergebüh r von 0.50 DM fü r M otorräder, 

F ah rräd e r, N ähm aschinen und dgl. g rößere G egen­
stände, soferne e r h ie rfü r einen  eigenen E in ste ll­
rau m  bere itste llen  muß.

Die E rhebung  anderw eitiger G ebühren  sowie das 
V orausnehm en von Z insen und G ebühren  ist u n te r­
sag t.“

§ 2
Diese V erordnung t r i t t  m it ih re r V erkündung  in 

K raft.
M ünchen, den 16. Ju li 1952.

B ayerisches S taatsm in isterium  für W irtschaft
I. V. gez. D r. G u t h s m u t h s ,  S taa tssek re tä r

V ero rd n u n g
über Gerichte für W arenzeichenstreitsachen  

Vom  14. Juli 1952
A uf G rund  des § 32 des W arenzeichengesetzes 

vom  5. 5. 1936 (RGBl. II S. 134) w ird  vero rdnet:

§ 1
A ls G erichte fü r  W arenzeichenstreitsachen w e r­

den bezeichnet:
1. das L andgericht M ünchen I fü r den B ezirk  des 

O berlandesgerichts M ünchen,
2. das L andgericht N ü rn b e rg -F ü rth  fü r die B ezirke 

der O berlandesgerichte N ü rnberg  und  B am berg.
§ 2

Diese V erordnung tr it t  am  1. 10. 1952 in  K raft. 
W arenzeichenstreitsachen, die v o rh e r anhängig  

gew orden sind, w erden  durch  sie n icht betroffen . 
M ünchen, den 14. Ju li 1952

B ayerisches S taatsm in ister iu m  der Justiz
W e i n k a m m ,  S taa tsm in iste r

V ero rd n u n g
zur Durchführung des G esetzes über d ie B e­
friedung des Landtagsgebäudes vom  7. 3. 1952 

(GVBl. S. 99)
Vom  17. Ju li 1952

A uf G rund  des A rt. 2 Satz  1 des G esetzes über 
die B efriedung des L and tagsgebäudes vom  7. 3. 1952 
(GVBl. S. 99) w ird  im  E invernehm en  m it dem  
P räs iden ten  des L and tags bestim m t:

§ 1
D er befriedete  B annk reis des L an d tagsgebäudes 

um faß t den durch  die nachfolgenden S tra ß e n  und 
P lä tze  um grenzten  R aum  einschließlich d ie se r S tra ­
ßen und  P lätze:

Am Gasteig, Innere  W iener S traße , M ax -W eb er- 
P latz, Ism an inger S traß e  bis Ä ußere P rin z re g e n te n ­
straße, Ä ußere P rin z reg en ten straß e  ab Ism an in g er 
S traße, nördliches R ondell am  F riedensengel, P rin z ­
regentenbrücke, P rin z reg en ten straß e  bis W agm ülle r­
straße, W agm üllerstraße, T rif ts traß e , T hierschp la tz , 
T h ierschstraße m it M ax-II-D enkm al, Z w eib rücken ­
straße , Ludw igsbrücke.

§ 2
Diese V erordnung tr i t t  am  1. A u g u st 1952 in  

K raft.
M ünchen, den 17. Ju li 1952

B ayer. S taatsm in ister iu m  d es Innern
Dr. W ilhelm  H o e g n e r ,  S taa tsm in is te r

V erordnung
zur Durchführung der F ettgeh a lts- und Q uali­
tätsbezahlung der Milch im M ilchw irtschafts­

gebiet A llgäu  
Vom  29. Ju li 1952

A uf G rund  §§ 9 und  18 Abs. 1 des G esetzes ü b e r 
den V erkehr m it Milch, M ilcherzeugnissen und  
F e tten  vom  28. 2. 1951 (B undesgesetzb la tt S. 135 un d  
der A nordnung des B ayerischen S taa tsm in is te r iu m s 
fü r  W irtschaft vom  18. Ju li 1945 ü b e r P re isb ild u n g  
und  P re isüberw achung  in B ayern  (GVBl. N r. 1 45 
S. 4) sow ie a u f  G rund  des A rt. 2 der V ero rdnung  zum  
Vollzug des G esetzes ü b e r den V e rk eh r m it Milch, 
M ilcherzeugnissen und F e tten  (M ilch- und F e tt­
gesetz) vom  28. 3. 1951 in  der Fassung  d e r d r itte n  
V ollzugsverordnung vom  18. Sept 1951 (GVBl. S. 184) 
w ird  zu r A usfüh rung  des A rt. 2 d ieser V ero rdnung  
fü r das M ilchw irtschaftsgeb iet A llgäu  fo lgendes b e ­
stim m t:

§ 1
(1) Die m ilchbe- und  -v e ra rb e ite n d e n  B etriebe, 

einschließlich der M ilchsam m elstellen, sind verpflich­
tet, die an gelieferte  Milch nach G run d p re is , F e tt­
g eh a lt und  G üte zu bezahlen.

(2) D ie L iefe rung  eines T eilgem elkes is t verbo ten .
(3) D er zu r A uszahlung gelangende H ö ch stfe tt­

g eh a lt in der E m m en ta le rkäsere i w ird  bei E rm ittlu n g  
des M onatsdurchschnittsgehaltes au f  4,7 v. H. fe s t­
gelegt.
. (4) In  Frischm ilch-, B u tte re i- , W eichkäserei- un d  

Industriem ilchbetrieben  sow ie M ilchsam m elstellen  
en tfä llt die H öchstfettgehaltsgrenze.

(5) D er H öchstfettgehalt der Milch au s  V ieh b estän ­
den, die m it M aul- und K lauenseuche befa llen  sind, 
w ird  au f  4,7 v. H. je  E inzelprobe festgesetzt.

(6) Bei e iner P robeen tnahm e zum  Zw ecke d e r 
M ilchfettbestim m ung m üssen:

Bei täglich zw eim aliger M ilchlieferung m indestens
sechs Proben, und zw ar d re i A bend- und  d re i
M orgenproben,
bei täglich e inm aliger M ilchlieferung m indestens
v ie r P roben  entnom m en w erden.
Die E n tnahm e der P roben  h a t sich auf d en  ganzen 

M onat zu erstrecken. Die P roben  sind u n v e rm u te t 
zu en tnehm en.
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§ 2
Zwecks H ebung  der M ilchqualitä t sind  d ie  M ilch­

erzeuger sow ie  M ilchbe- und  -V erarbeiter verpflich­
te t, d ie b ish e r vom  M ilchw irtschaftlichen V erein A ll­
gäu e rla ssen en  M ilchlieferungsordnungen fü r  E m m en­
ta le rk ä se re ien  bzw. W eichkäsereien einzuhalten .

§ 3
(1) M it d e r  D urchführung  der P robeen tnahm e, 

U n tersuchung  und  B ew ertung  d e r  M ilch- un d  R ahm ­
p roben  w ird  die V erein igung  d e r  M ilchprüfringe A ll­
gäu e. V., K em pten , b eau ftrag t.

(2) A lle h ie rn ach  no tw end igen  U ntersuchungen  von 
M ilch u n d  R ahm  sind in den örtlich  zuständigen 
U n tersuchungsste llen  der V erein igung d e r  M ilchprüf­
ringe  du rch zu fü h ren . Die R einhe itsp rü fung  w ird  in 
den  M ilchbe- und  -V erarbeitungsbetrieben  bzw. 
M ilchsam m elstellen  vorgenom m en.

§ 4
(1) F ü r  d ie  B ew ertung  der Milch nach Q ualitä t

sind  zu  e rm itte ln :
a) in  E m m en ta le rkäsere ien  die K äsere itau g ­

lichkeit, gegebenenfalls auch d e r R einheits­
g rad ,

b) in  a llen  sonstigen K äsereien  d ie  K äsere i­
taug lichkeit, d e r  R einheitsgrad , no tfa lls  der 
F rischezustand ,

c) in  F rischm ilchbetrieben  d e r  K eim gehalt, d e r 
R e inhe itsg rad  un d  d e r F rischezustand,

d) in  M ilch industriebetrieben  (D auerm ilchw er­
ken) d e r  K eim gehalt, d e r  R einheitsgrad , n o t­
fa lls  d e r  Frischezustand.

(2) F ü r  die U ntersuchung  und B ew ertung  sind  die 
u n te r  §§ 5—12 festgelegten  B estim m ungen m aßgebend.

(3) D ie P ro b en  zur B estim m ung der K äsere itaug ­
lichkeit, des K eim gehaltes und  des R einheitsgrades 
m üssen  regelm äßig  au s dem  A nlieferungsgefäß  des 
M ilch lieferers entnom m en w erden , sofern  n ich t be­
sondere  G rü n d e  fü r eine andere  E n tnahm e vorliegen.

(4) Z u r D urch füh rung  d e r Schm utzprobe m uß ein 
h a lb e r L ite r  gut durchgem ischte M ilch verw endet 
w erden .

§ 5
Emmentalerkäsereien:

(1) Die K äsere itaug lichkeit w ird  m onatlich  durch 
m indestens zw ei M ilchgär- un d  L abgärp roben  be­
stim m t. Z um  A nsetzen d e r  P roben  m uß w echsel­
w eise A b en d - und M orgenm üch V erw endung  finden.

(2) D a rü b e r  h inaus k an n  d ie  ange lie fe rte  Milch 
auf R einheitsg rad , G elben G alt und  B u tte rsäu re - 
G ä ru n g se rreg e r zusätzlich gep rü ft w erden.

* § 6
Sonstige Käsereien:

(1) M onatlich  sind  bei zw eim aliger A n lieferung  bis 
d re im a l d ie  L abgärp robe und  höchstens zw eim al der 
R e inhe itsg rad , bei e inm aliger A n lieferung  bis d re i­
m al die M ethy lenb lau -(R eduk tase-)P robe und  höch­
stens zw eim al der R einheitsg rad  durchzuführen .

(2) A n S te lle  d e r in  Abs. 1 genann ten  U n ter- 
suchungsm ethodeh  k an n  nach A rt des B etriebes eine 
g le ichw ertige U ntersuchung  tre ten .

§ 7
Erischmilchbetriebe:

(1) M onatlich  ist d re im al d ie  M ethylenblau-(R e- 
d u k ta se -)P ro b e  und höchstens zw eim al der R e inhe its­
grad  oder eine g leichw ertige U ntersuchung  (Resa- 
zurin) durchzu  führen.

(2) D er F rischezustand  w ird  m itte ls  S tan d a rd - 
A lizarol o d e r einem  am tlich  an e rk an n ten  gleich­
w ertigen  In d ik a to r bestim m t. D ie P rü fu n g  w ird  
nach B ed a rf vorgenom m en. D en B edarfsfa ll en t­
scheidet nach  A nhörung  des M ilchbe- und  -V erarbei­
te rs d e r M ilchprüfring .

§ 8
M ilchindustriebetriebe (D auerm ilchw erke):

Je  nach  A rt des B etriebes sind en tw eder d re im al 
die M ethylenblau-(R eduk-tase-)P robe oder G ä rred u k ­
tase- oder R esazurinp robe und  höchstens zw ei P ro ­
ben a u f  R ein h e itsg rad  durchzuführen .

§ 9
(1) F ü r  d ie  B eurte ilung  d e r  K äsereitauglichkeit, 

des K eim gehaltes (M ethylenblau- oder R esazurin - 
R eduktaseprobe) und  des R einheitsgrades w ird  die 
P u n k tw ertu n g  zugrunde gelegt. Jed e  P robe kann  im 
H öchstfälle 10 P u n k te  erreichen.
8—10 P u n k te  =  K lasse I =  Q ualitätszuschlag  
5—7 P u n k te  =  K lasse II =  w ed. Zuschlag noch A bzug 
1—4 P u n k te  =  K lasse I I I  =  Q ualitätsabzug.

(2) Milch, deren  P robe  8—10 P u n k te  erreich t und 
d am it in d ie  K lasse I fä llt, is t m it einem  Zuschlag 
von 0,1 Dpfg. je  kg der M onatsan lieferung  zu bezah­
len. Milch, deren  P robe 5—7 P u n k te  erre ich t und  
dam it in die K lasse II fä llt, e rh ä lt w eder Zuschlag 
noch Abzug. Milch, deren  P robe 1—4 P u n k te  e r­
re ich t und  d am it in  d ie  K lasse I I I  fällt, is t m it einem  
A bzug von 0,1 Dpfg. je  kg der M onatsan lieferung  zu 
bezahlen. N ähere A n leitung  ü b er die B ew ertung  und  
E instufung  e rg ib t sich aus den  beigefügten  A n­
leitungsschem en I  und  II.
z. B.:
Zuschläge:
a) W erden von v ier P roben  alle m it 8—10 P u n k ten  

b ew erte t und  dam it in  d ie  K lasse I eingestuft, 
b e träg t d e r  Zuschlag 0,4 Dpfg.

b) W erden von v ie r P roben  drei m it 8—10 P u n k ten  
b ew erte t und  d am it in d ie  K lasse I eingestuft, 
b e träg t d e r  Zuschlag 0,3 Dpfg.

c) W erden von v ie r P roben  zwei m it 8—10 P u n k ten  
b ew erte t und  d am it in d ie  K lasse I eingestuft, 
b e träg t d e r Zuschlag 0,2 Dpfg.

d) W ird von v ier P roben  eine m it 8—10 P u nk ten  be­
w erte t und  dam it in die K lasse I e ingestuft, be­
trä g t der Zuschlag 0,1 Dpfg.

Abzüge:
a) W erden von v ier P roben  a lle  m it 1—4 P unk ten  

bew erte t und  dam it in d ie  K lasse III eingestuft, 
b e träg t d e r  A bzug 0,4 Dpfg.

b) W erden von v ie r P roben  d re i m it 1—4 P unk ten  
bew erte t und  d am it in die K lasse II I  eingestuft, 
b e träg t d e r  Abzug 0,3 Dpfg.

c) W erden von v ie r P roben  zwei m it 1—4 P unk ten  
b ew erte t und  dam it in die K lasse II I  eingestuft, 
b e träg t d e r Abzug 0,2 Dpfg.

d) W ird von v ie r P roben  eine m it 1—4 P u n k ten  be­
w erte t und  dam it in die K lasse II I  eingestuft, be­
trä g t d e r  Abzug 0,1 Dpfg.

(3) Zuschläge und  A bzüge en tfa llen  bei der R ein­
heitsprobe.

§ 10
D er R einheitsgrad  der Milch w ird  nach folgenden 

B ew ertungsgrundsätzen  festgelegt:
8—10 P u n k te  =  K lasse I =  reinlich, sauber gew on­

nene Milch
5—7 P u n k te  =  K lasse II  =  leicht verunre in ig te  Milch 
1—4 P u n k te  =  K lasse II I  =  verun re in ig te  Milch.

§ 11
Die G är- und  L abgärp roben  w erden  nach Typen 

beu rte ilt und nach P u n k ten  bew ertet.
§ 12

W ird der K eim gehalt der Milch in Frischm ilch-, 
W eichkäserei-, B u tte re i- un d  Industriem ilchbetrie­
ben m itte ls  M ethy lenb lau -(R eduk tase-)P robe festge­
stellt, so gelten  folgende B estim m ungen:
a) bei e iner E n tfä rbungsze it von 5!4 S tunden  u. länger

=  8—10 P u n k te  =  K lasse I
b) bei e iner E n tfärbungszeit von 3—5'A S tunden

=  5—7 P u n k te  =  K lasse II
c) bei einer E n tfärbungszeit bis zu 3 S tunden

=  1—4 P u n k te  =  K lasse III 
§ 13

(1) D er F rischezustand  der angelieferten  Milch ist 
durch die A lizarolprobe (S tandard-A lizarol) im 
B edarfsfä lle  gem äß § 7 Abs. 2 durchzuführen. F ü r 
d ie B eurte ilung  des. F rischezustandes gilt folgendes: 

a) Milch, d ie  den F arb ton  lila ro t und keine G e­
rin n u n g  au fw eis t (S äuregrad  bis 8 nach SH), 
e rh ä lt w eder Zuschlag noch Abzug.
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b) Milch, d ie  den F a rb to n  b laß ro t und  seh r fe in ­
flockige G erinnung  au fw eist (Säuregrad  von 8 
bis 8,5 nach SH), e rh ä lt je  kg Milch einen A b­
zug von 2 Dpf.

c) Milch, d ie den  F arb ton  b räun lich ro t und  s tä r ­
k e t und  eine feinflockige bis dickflockige G e­
rin n u n g  au fw eist (S äuregrad  über 8,5—9 n. SH) 
e rh ä lt je  kg Milch einen A bzug von 4 Dpf.

d) M ilch über 9 S äu reg rade  (ansauer, bzw . sauer) 
soll an  den M ilchlieferer zurückgew iesen w er­
den. Im  Falle der A nnahm e e rh ä lt sie einen 
A bzug von m indestens 6 Dpf.

A bzüge fü r F rischezustand  dürfen  jedoch n u r  fü r 
die M ilchm enge des K ontro lltages vorgenom m en 
w erden.

(2) Die V erein igung d e r M ilchprüfringe A llgäu e. V. 
K em pten h a t d ie gefundenen  W erte m onatlich den 
M ilcherzeugern sow ie den M ilchbe- und  -V erarbeitern  
schriftlich auszuhändigen.

(3) Q ualitätszuschläge und  -abzüge sind bei den 
m onatlichen M ilchgeldauszahlungen zu berücksich­
tigen.

(4) Die m ilchbe- und -v e ra rb e iten d en  B etriebe e in ­
schließlich der M ilchsam m elstellen sind gehalten, die 
Zuschläge und  A bzüge in  der M onatsabrechnung 
zusam m engefaßt dem  R efera t Milch und F e tt 
D ienststelle  K em pten  auszuw eisen.

§ 14
(1) Um die F estste llung  von M ängeln zu erm ög­

lichen, ist d ie  V erein igung der M üchprüfringe bzw. 
deren  B eau ftrag te  berechtig t, S ta llkon tro llen  bei 
den E rzeugern  zu veran lassen .

(2) W erden auf G rund  d e r S ta llkon tro llen  M ilch­
fälschungen festgestellt, so haben  die S tallbesitzer 
d ie  K osten der b e tre ffen d en  S ta llkon tro lle  und  der 
daran  anschließenden M ilchuntersuchungen d e r 
V ereinigung d e r  M ilchprüfringe zu ersetzen.

§ 15
Die V erein igung der M ilchprüfringe ist befugt, im 

R ahm en dieser V erordnung  auch in M ilchbe- und 
-V erarbeitungsbetrieben  die angelieferte  Milch und 
den R ahm  vor der A ufnahm e der B e- oder V er­
arbeitung  nachzuprüfen.

§ 16
Z uw iderhand lungen  gegen diese V erordnung w er­

den  au f G rund  des § 28 Abs. 1 Z iffer 1 des M ilch- 
und  Fettgesetzes und  des A rt. 11 d e r zw eiten  bayer. 
V erordnung  zum  Vollzug des M ilch- und  F e tt­
gesetzes in d e r  Fassung der 3. bayer. Vollzugs­
vero rdnung  v. 10. 9. 51 (GVB1. S. 184) sow ie nach 
den B estim m ungen des G esetzes ü b e r O rdnungs­
w idrigkeiten  vom  25. 3. 1952 (BGBl. I S. 177) und 
des G esetzes zu r V ereinheitlichung des W irtschafts­
strafrech tes (W irtschaftsstrafgesetz) in der Fassung 
vom  25. 3. 1952 (BGBl. I  S. 190) b estraft.

§ 17
Das M ilchrw irtschaftsgebiet A llgäu u m faß t den 

R egierungsbezirk  Schw aben, ohne den L andkreis 
N ördlingen, und vom  R egierungsbezirk  O berbayern  
den L andkreis Schongau "Sowie die w estliche H älfte  
des L andkreises L andsberg .

§ 18
Diese V erordnung  t r i t t  am  1. A ugust 1952 in  K raft. 
Älünchen, den  29. Ju li 1952

Bayer. Staatsm inisterium  für Wirtschaft
i. V. Dr. G u t h s m u t h s ,  S taa tssek re tä r

Bayer. Staatsministerium für Ernährung, Landwirt­
schaft und Forsten

Dr. S c h l ö g l ,  S taa tsm in iste r

Anlage I
A ii le i tungssc l iem a  z u r  B e u r t e i l u n g  d e r  G a r p r o b e n

1. G ä i u  o b e n t y i • G a l l e r t i g  =  g l .
Die  P; obe  is t  zum  g r ö ß te n  Tei l  g e ro n n e n ,  a b e r  d e r  

au sg e s ch ie d e n e  K ä s e s to f f  b i ld e t  e in e  z iem l ich  z u s a m m e n ­
h ä n g e n d e  G a l le r te  o h n e  ü b e r m ä ß i g e  M o lk en a b s ch e id u n g .  
A b s t u f u n g e n :  P u n k t z a h l
gl 1 =  s eh r  schön g le ic h m ä ß ig  o h n e  je d e  Mol-  

k e n a b s c ’r .e idung  u n d  vo n  r e in  s ä u e r ­
li chem  G e sc h m a ck  9—10 P k t .

gl 2 =  schön  g l e ic h m äß ig ,  a b e r  m i t  e in ze ln en
S t r e i f e n  v e r s e h e n  8 P k t .

gl 3 =; in  d e r  H a u p t s a c h e  noch  g le ich m äß ig ,  
a b e r  m i t  S p a l t e n  d u rc h s e t z t ,  m i t  e tw as  
M o lk e n a b s c h e id u n g  6—7 P k t .

G ä r p r o b e n t y p :  F l ü s s i g  =  . f  1.
Die  P r o b e  is t  nach  24 S t u n d e n  in  d e r  H a u p t s a c h e  n o c h  

n ic h t  s i ch tb a r  v e r ä n d e r t ,  h ö c h s te n s  b e f in d e t  sich u n t e n  
im  G las  e in  l e ich te r  B o d en sa tz ,  
fl 1 =  e in  l e i c h t e r  R in g  v on  M olke  u n t e r  dem

R ah m ,  a b e r  s o n s t  noch  flüssig  u n d  im 
G e sc h m a ck  r e in  s ä u e r l i c h  7 P k t .

fl 2 =  e t w a s  G e r in n s e l  a m  B o d e n  o d e r  an  ?
d e n  W än d e n ,  G e s c h m a ck  a b e r  z iem lich  
re in  säu e r l i ch  5—6 P k t .

fl 3 =  v o l l s tä n d ig  flüssig u n d  sü ß  o d e r  le ichte
A b sc h e id u n g  v o n  Z ieg e r  a m  B oden ,  
G e s c h m a ck  a b e r  s ä u e r l i c h  b i t t e r  1—4 P k t .

G ä r p i  o b e n t y p  : G r i e s i g  — g r .
Die  M ilch  is t g e ro n n e n ,  a b e r  da s  G e r in n s e l  is t  s e h r  

k ö rn ig  u n d  zäh .  Z w is c h en  d e n  m e h r  o d e r  w e n ig e r  f e i n e n  
Z i e g e r k ö r n e r n  b e m e r k t  m a n  M o lk en a b s ch e id u n g ,  
g r  1 =  G e r in n s e l  n u r  te i lw e ise  k ö r n i g  un d  

te i lw e ise  noch  g a l l e r t i g  m i t  w e n ig  Mol­
k e n a b s c h e i d u n g  3 P k t .

g r  2 — G e r in n s e l  s t ä r k e r  a u sg e s ch ie d e n ,  m e h r
g r o b k ö r n ig ,  a b e r  noch  z iem lich  v e r t e i l t  5—6 P k t .  

g r  4 =  s t a r k  k ö rn ig e s  u n d  g l e ic h m äß ig es  Ge­
r in n s e l  m i t  M o lk e n a b s c h e id u n g  1—4 P k t .

G ä r p r o b e n  t y p .  K ä s i g  =  k.
K ä s e s to f f  m e h r  o d e r  w e n i g e r  z u s a m m e n g e zo g e n ,  a b e r  

z u s a m m e n h ä n g e n d  u n d  d ie  a b g es c h ie d en e  M olke  g r ü n ­
lich u n d  w en ig  saue r .
k  1 =  Z u s a m m e n z i e h u n g  d e s  K ä se s to f f e s  b e ­

g in n t ,  noch w e n ig  M o lk en a b s ch e id u n g  7 P k t .
k  2 — K a s c h e n  b l e i s t i f t fö r m ig  z u s a m m e n g e z o ­

gen ,  g rü n l i ch e  u n d  w e n ig  s a u r e  Milch 5—6 P k t .  
k  3 =  K ä sc h e n  s t a r k  z u s a m m e n g e z o g e n ,  t e i l ­

w e ise  fa ser ig .  M olke  e h e r  w e iß l ich  1—4 P k t .
G ä r p r o b e n t y p  - Z i e g e  r i g  =  z.

K ä s e s t o f f  in  K ö r n e r n  o d e r  F l e c k e n  a usgesch ie ­
den ,  M o lk e  w e iß l ic h -g e lb h c h  o d e r  s o n s t  m ie s fa rb e n .  
z 1 G e r in n s e l  noch  f e in k ö r n i g  o d e r  te i l ­

w e ise  noch  g l e ic h m äß ig
z 2 =  G e r in n s e l  g r o b k ö r n ig ,  M o lk en a b s ch e i ­

d u n g  .deu t l ich
z 3 =  G e r in n s e l  g rob f lock lg  u n d  z e r r i s se n  m i t

w e iß l ic h e r  o d e r  m i ß f a r b e n e r  M olke
G ä r p r o b e n t y p  B l ä h  u n g  =  bl .

B lä h u n g ,  m e h r  o d t i  w e n ig e r  G a sb i ldung .
’ — oinvplno Rlacon i m Ruhm nrlPr f »<->ri nr

7 P k t .  

5—6 P k t .

1—4 P k t .

6 P k t .

5 P k t .  

1—4 P k t .

—2 P k t .  
—5 P k t .  
—5 P k t .  
—5 P k t .  

0 P k t .

0 P k t .  
u n d  A n -

e in ze ln e  B la se n  im  R a h m  o d e r  G e r in n s e l  
bl 2 =  G e r in n s e l  u n d  R a h m  s t a r k  m i t  B lasen  

d u r c h s e t z t
bl 3 =  G e r in n s e l  v o l l s tä n d ig  s ch w a m m ig ,  ge ­

b lä h t
B es o n d e r e  E r s c h e in u n g e n  s ind  n e b e n  den  v o r g e n a n n ­

t e n  T y p e n  g e s o n d e r t  zu v e r z e i c h n e n  u n d  zusä tz l ich  
fo lg e n d e  P u n k t e  in  A b zu g  zu b r in g e n :
Sch. — s c h m u tz ig e r  R a h m  o d e r  B o d en s a tz  
f. R. =  f a d e n z i e h e n d e r  R ah m  
f. M. — fa d e n z i e h e n d e  M olke
b. =  b i t t e r e r  G e s c h m a c k  bei flüss igen  P r o b e n
E. =  e i t r i g e r  B o d en s a tz
st. =  s t a r k  ü b e l r i e c h e n d  (s t ink ig )  m .S c h m u tz  

o d e r  e i t r i g e m  B o d en s a tz  
F o lg e n d e  P u n k t e  s in d  bei d e r  P r o b e e n t n a h m e  

Setzung d e r  G ä r p r o b e n  b e s o n d e r s  zu  beach ten :
1. Bei d e r  P r o b e e n t n a h m e  m u ß  d ie  Milch in  d e r  A n l ie f e ­

r u n g s k a n n e  g u t  d u r c h g e r ü h r t  w e r d e n ;
2. d e r  S c h ö p fe r  m u ß  n a c h  j e d e r  P r o b e e n t n a h m e  des  e in ­

z e ln en  M i lc h l ie f e r an t en  in  h e iß e m  W asser  a u s g e s p ü l t  
w e r d e n ;

3. d ie  G ä rg l ä s e r  (au ch  d ie  G ä rg lä s e rd e c k e l )  m ü s s e n  in  
M olke  a u sg e k o c h t  u n d  s t e i i l  g e h a l t e n  w e rd e n ;

4 40 c c m  Milch e in fü l le n ;
5. T e m p e r a t u r  im  G ä r a p p a r a t  a u f  38—39° h a l te n ;
6. B e u r t e i l u n g  d e r  P r o b e n  n ach  12 bzw.  24 S tu n d e n .

Anlage II
A n le i tu n g s c h e m a  z u r  B e u r t e i l u n g  de* L a b g ä r p r o b e n

B e s o n d e r e  E i g e n s c h a f t e n  e i n e r  e i n w a n d ­
f r e i e n  L a b g ä r p r o b e :

Das K ä s c h e n  so ll  s chön l a n g g e s t r e c k t ,  g la t t  u n d  o h n e  
jeg l iche  Doch- u n d  S p a l t e n b i ld u n g  se in ,  r e in  s ä u e r l i c h e r  
G e ru c h ;  d ie  M olke  d a r f  w e d e r  m i lch ig  noch  f a d e n z i e h e n d  
sein.
B e u r t e i l u n g  n a c h  P u n k t e n :  P u n k t z a h l

G esch lossenes ,  l a n g g e s t r e c k t e s ,  g la t te s ,  festes ,  
gri f figes,  schönes  K ä s c h e n  o h n e  S p a l t e n -  un d  
B o c h b i ld u n g
D ass e lb e  K ä s c h e n  m i t  w e n ig  k l e in e n  L ö c h e rn  
D a ss e lb e  K ä s c h e n ,  e t w a s  g e k r ü m m t  o d e r  ge ­
w u n d e n  m i t  v e r e in z e l t e n  S p a l te n  
K ä s c h e n  g e k r ü m m t  o d e r  g e w u n d e n ,  m i t  S p a l te n  
u n d  v e r e i n z e l t e r  L o c h b i ld u n g
N iß le i  m i t  k l e in e n  b is  m i t t e l g r o ß e n  L ö c h e rn  
P r e ß l e r  m i t  v ie len  m i t t e l g r o ß e n  L ö c h e rn  
S c h n e ck e n - ,  s ch r au b e n - ,  p f r o p f e n z i e h e i  fö rm ig  
g e d r e h te ,  p f r o p f e n b i ld e n d e ,  g e b lä h t e  K ä s c h e n  
m i t  s e h r  v ie le n  L ö c h e rn  o d e r  k e in  K ä sc h e n ,  
s o n d e r n  n u r  loses G e r in n s e l  (Q u a rk g e r in n s e l )  1—2 P kt .  

N a c h s t e h e n d e  P u n k t e  s i n d  b e i  d e r  P r o b e ­
e n t n a h m e  u n d  A n s e t z u n g  d e r  L a b g ä r  p r o b e  

b e s o n d e r s  z u  b e a c h t e n :
1. Bei d e r  P r o b e e n t n a h m e  m u ß  d ie  Milch in  d e r  A n l ie te -  

r u n g s k a n n e  g u t  d u r c h g e r ü h r t  u n d  e n t n o m m e n  w e rd e n .

10 P k t .  
9 P k t .

8 P k t .

7 P k t .  
5—6 P k t .  
3—4 P k t .
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2. D e r S c h ö p fe r  m u ß  n a c h  je d e r  P r o b e e n tn a h m e  des e in ­
z e ln e n  M ilc h lie fe ra n te n  in  h e iß e m  W asser a u sg e s p ü lt 
w e rd e n .

3. D ie G ä rg lä s e r  (auch  d ie  D eck e lc h e n ) m ü sse n  in  M olke 
a u s g e k o c h t  u n d  s te r i l  g e h a l te n  w e rd e n .

4. V or E in fü l lu n g  d e r  M ilch in  d ie  G ä rg lä s e r  m u ß  2 ccm  
flü ss ig es  L ab  e in p ip e t t ie r t  w e rd e n .

5. 40 ccm  M ilch  e in fü lle n .
6. T e m p e r a tu r  im  G ä ra p p a r a t  a u f  38—39° C h a lte n .
7. B e u r te i lu n g  d e r  P ro b e n  n ach  12 S tu n d e n .

P u n k t b e w e r t u n g  d e r  L a b g ä r p r o b e n :  
s e h r  g u te  P r o b e n  == K la sse  I 8—10 P k t.
g u te  b is  le ic h t f e h le rh a f te  P ro b e n  (n o rm al)

— K la ss e  I I  5—7 P k t.
s t a r k  f e h le r h a f te  u n d  k ä s e re iu n ta u g lic h e  P ro b e n

=  K la ss e  I I I  1—4 P k t .

Erste Verordnung
zur Änderung und Ergänzung der Ersten 
Verordnung zur Durchführung des Ent­
schädigungsgesetzes (Haftentschädigungs­

verordnung)
Vom 31. Juli 1952

A uf G ru n d  des § 16 Abs. 3 des G esetzes zur W ie­
dergu tm achung  nationalsozialistischen U nrechts (E nt­
schädigungsgesetz) vom  12. A ugust 1949 (GVB1. 
S. 195) e r lä ß t die B ayerische S taa tsreg ie rung  fol­
gende V erordnung:

§ 1
(1) D as T ragen  des Ju d en s te rn s  in  V erb indung  m it 

ge le iste te r Z w angsarbeit gilt als politische H a lt im 
S inne des § 15 Abs. 2 des Gesetzes zur W iedergu t­
m achung nationalsozialistischen U nrechts (Entschädi- 
gungsgesetz) vom  12. A ugust 1949 (GVB1. S. 195) in 
V erb indung  m it § 3 Abs. 1 d e r  E rsten  V erordnung 
zur D urch füh rung  des E ntschädigungsgesetzes (H aft- 
entschädigungsverordnung) vom 28. N ovem ber 1949 
(GVB1. S. 287).

(2) A u f d iese Fälle fin d e t § 3 Abs. 3 d e r  E rsten  
V ero rdnung  zu r D urchführung  des E ntschädigungs­
gesetzes (H aftentschäd igungsverordnung) keine A n­
w endung.

§ 2
Die A nsprüche aus d ieser V ero rdnung  m üssen bei 

M eidling des Ausschlusses bis zum  A blauf des 
Jah re s  1954 beim  B ayerischen L andesen tschädigungs­
am t in M ünchen förm lich erhoben  w erden, sow eit 
dies im  R ahm en d e r  b isher angem eldeten  W ieder­
gutm achungsansprüche noch nicht geschehen ist.

§ 3
(1) D iese V erordnung  t r i t t  am  . . . .  in  K raft.
(2) D as S taa tsm in isterium  d e r  F inanzen  e rläß t die 

zur D urch füh rung  d ieser V ero rdnung  erfo rderlichen  
V orschriften .

M ünchen, den  31. Ju li  1952.

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. H ans E h a r  d

Verordnung
über die Neubildung einer Gemeinde Gröben- 

zell im Landkreis Fürstenfeldbruck 
Vom 4. August 1952

A uf G rund  des A rt. 9 Abs. 2 d e r  V erfassung  des 
F re is ta a te s  B ayern  und  des A rt. 11 Abs. 3 d e r G e­
m eindeordnung  vom  25. J a n u a r  1952 (GVB1. S. 19) 
v e ro rd n e t die B ayer. S taa tsreg ie ru n g  m it G enehm i­
gung des L andtags:

§ 1
(1) M it W irkung vom  1. A ugust 1952 w erden  nach 

M aßgabe d e r M essungsverzeichnisse 69/52, 70/52, 
71/52, 72/52 (V erm essungsam t F ürsten fe ldbruck) so­
wie 56 52, 59/52 (V erm essungsam t M ünchen) aus­
gegliedert:

a) aus d e r G em einde O lching G rundstücke im  G e­
sam tausm aß  von 220,8921 ha,

b) aus d e r G em einde G eiselbullach G rundstücke im 
G esam tausm aß von 63,6689 ha,

c) aus d e r  G em einde Puchheim  G rundstücke im  Ge­
sam tausm aß  von 17,6957 ha,

d) aus d e r  S tad t M ünchen G rundstücke im  G esam t­
ausm aß von 281,1594 ha.

(2) Die G rundstücke zu d) scheiden gleichzeitig aus 
d e r  S tad t M ünchen au s und  w erden  dem  L andkreis 
F ürs ten fe ldb ruck  zugeteilt.

§ 2
M it W irkung vom  gleichen T ag w ird  eine neue 

G em einde gebildet, d eren  G ebiet d ie  gem äß § 1 a u s ­
gegliederten  G rundstücke um faßt.

§ 3
D er neuen G em einde w ird  d e r  N am e 

„ G r ö b e n z e l l “
vei'liehen.

§ 4
Im  G esam tgebiet der neuen G em einde gilt bis zur 

E rlassung  neuen  O rtsrech ts das b isherige  O rtsrecht 
d e r  G em einde Olching.

§ 5
Die zur D urchführung  dieser V erordnung  erfo rd er­

lichen V ollzugsvorschriften e rläß t das B ayer. S taa ts ­
m in is terium  des In n e rn  im E invernehm en m it dem  
S taa tsm in iste rium  der Finanzen.

§ 6
Diese V erordnung tr i t t  am  1. A ugust 1952 in K raft. 
M ünchen, den  4. A ugust 1952.

Der Bayerische Ministerpräsident 
i. V. Dr. W ilhelm  H o e g n e r ,  

S te llv e rtre te r  des M inisterpräsiden ten  
und  S taa tsm in iste r des Innern

Verordnung
über die Änderung der Amtsgerichtsbezirke 

München und Fürstenfeldbruck 
Vom 4. August 1952.

A uf G rund  des § 1 Abs. 2 d e r  VO vom  20. 3. 1935 
(RGBl. I S. 403) w ird  vero rdnet:

§ 1
Die durch V erordnung  d e r B ayer. S taa tsreg ierung  

vom  4. A ugust 1952 (GVB1. S. 243) m it W irkung vom 
1. A ugust 1952 au s G ebietsteilen  der S tad t M ünchen 
und der G em einden Olching, G eiselbullach und Puch­
heim  (L andkreis F ürstenfeldbruck) neugebildete und 
in den  L andkreis F ürs ten fe ldb ruck  eingegliederte 
G em einde G röbenzell w ird  dem  A m tsgerichtsbezirk 
F ü rsten fe ldbruck  zugeteilt.

§ 2
Die G renzen der A m tsgerichtsbezirke München und  

F ürs ten fe ldb ruck  w erden  en tsprechend geändert.
§ 3

Diese V erordnung tr i t t  am  1. A ugust 1952 in K raft. 
M ünchen, den 4. A ugust 1952.

Bayer. Staatsministerium der Justiz 
D r. O tto  W e i n k a m m ,  
S taa tsm in iste r d e r  Justiz

Druckfehlerberiehtigung
Im  Gesetz über die beam ten- und dienststraf­

rechtliehe Stellung. Besoldung und Versorgung der 
kommunalen W ahlbeamten (G esetz über kom m u­
nale W ahlbeam te) vom  10. Ju li 1952 (GVB1. S. 223) 
m uß es in A rt. 4 Abs. 1 s ta tt „A m tshandlung“ rich­
tig  heißen: A m tshandlungen .

F e rn e r  m uß in  A rt. 17 der ers te  Satz richtig  
heißen:

A rt. 142 Abs. 1 des B ayer. B eam tengesetzes gilt 
bei einem  ehem aligen L and ra t, d e r als solcher R uhe­
gehalt bezieht, solange e r das fünfundsechzigste 
L ebensjah r n ich t vo llendet hat, n u r bis zum  A blauf 
der Zeit, fü r  die e r  gew äh lt w ar.
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Bekanntmachung
über Gebühren bei Ein- und Durchfuhr von Vieh aus dem Ausland

Vom 22. Juli 1952
Die in  der B ekanntm achung  ü b er v e te r in ä r-  und 

sanitätspolizeiliche G ebühren  bei E in - und  D urchfuhr 
au s dem  A uslande vom  19. J a n u a r  1934 (GVB1. S. 70)

in A bschnitt A Ziff. I fe s tg e leg ten  E in -  u n d  D urch­
fuh rgenehm igungsgebühren  w e rd e n  m it W irkung  
vom  1. A pril 1952 wie fo lg t n eu  fes tgese tz t:

M in d e s t- h ö c h s t -

L e b e n d e  T ie re , F le is c h , t ie r is c h e  T e ile , E in z e lg e b ü h r g e b ü h r g e b ü h r B e m e rk u n g e n

g if t fa n g e n d e  G e g e n s tä n d e f ü r DM DM DM

1. R inder über lA  J a h r bis 100 Stück je i . — 10.— 300.—
E inhu fer und  andere  G roßtiere w eitere je —.50

2. Schweine, W ildschw eine bis 100 Stück je —.50 10.— 250.—
K älber, Ju n g rin d e r bis 'A J a h r w eitere je —.25

3. Schafe, Ziegen, Rehe, M uffelw ild bis 200 Stück je 0.10 5.— 150. —
w eitere je 0.50

4. Geflügel bis 1000 Stück je 0.02 5 . — 100.—
w eitere je 0.01

5 . R eisebrieftauben  zum  A uflassen b. 30 000 Stück 
w eitere:

10.—

b. 100000 S tück 
über

2 0 . —

100 000 Stück 30.—
6 . W ild und  W ildgeflügel 

a) erleg te  W ildhasen bis 1000 Stück je 0.03
w eitere je 0.02 10 — 200.—

b) erleg te  Fasanen bis 1000 Stück je 0.02 10.— 200.—
w eitere je 0.01

c) R ebhühner je  Stück 0.01 5 . — 200.—
7. E delpelztiere je  S tück 0.20 5 . — 50.—
8 . G roß tie rhäu te je  Stück 0,05 5 . — 150.— bis zu 10 000 S tück
9 . K albfelle  und  K le in tierfe lle je  Stück 0,01 5 . — 100.— bis zu 40 000 S tück

10. Knochen, K lauen, H örner, L eim -
leder und ähnliche tierische Teile je  10 kg 0.01 5 . — 25.— bei E in fu h r  von  K no-

chen b e trag en  die G e-
b ü h re n  fü r  E rte ilu n g  von
G en ehm igungen  fü r die
D a u e r e ines Ja h re s  25 DM

11. W olle und T ie rh aa re je  kg 0,01 10.— 100.—
12. Fleisch

Is t in den A n trägen  au f E rte ilu n g  der E in - und 
D urchfuhrgenehm igung fü r  Fleisch n icht das G e­
w icht, sondern  die Z ahl der geschlachteten T iere  
angegeben so is t d e r G ebührenberechnung  das % 
folgende D urchschnittsgew icht zugrunde zu legen:

je  kg 0,01 10.— 200.—

a) bei R indern  150 kg
b) bei K älbern  30 kg
c) bei Schafen 15 kg
d) bei Schw einen 75 kg

13. D ärm e ie ke 0.01 3.— 200.—
14. G etrocknete Sehnen  und ähnliche A bfälle je  10 0.005 5.— 50.— *

1 5 . B ettfedern kg
je  kg 0.03 3.— 50.—

1 6 . U nbearbe ite te  F ed e rn  und  F ederk iele _ _ 10.— 50.—
17. H eu und  S troh je  50 0,01 3.— 50.—

18. fü r  die D urch fuh r von Sehnen
Kg

je  1kg 0,005 10.— 50.— bis zu  50 000 kg

D ie M indest- bzw. H öchstgebühren  gelten  fü r  jede 
einze lne  G enehm igung. W erden die bei den T a rif­
s te llen  8, 9 u n i  18 angegebenen  H öchstm engen ü b e r­
sch ritten , so sind  die G ebühren  in  den gleichen 
G renzen  im m er w ied er e rn eu t in  A nsatz zu bringen .

M ünchen, den 22. Ju li 1952.

F ü r  die G esam tm enge is t jedoch  n u r  e ine  G eneh­
m igung ' auszufertigen.

F ü r sonstige E in - und D u rch fu h rg en eh m ig u n g en  
w erden  G ebühren  zw ischen 3.— u n d  50.— DM e r­
hoben.

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
D r. W ilhelm  H o e g n  e r , S taa tsm in iste r . Z i e t  s c h  , S ta a tsm in is te r

H erausgegeben  vom In fo rm ations- und P resseam t d e r  B ayer. S taa tsreg ie ru n g , M ünchen, P r in z re g e n te n s tra ß e  7. D ruck: 
H erm an n  V italow itz & Co M ünchen 15, B a y e rs traß e  57/59 F o rtlau fen d er Bezug n u r durch  d ie  P o s ta n s ta lte n . B ezugs­
p re is : A usgabe A v ie rte ljä h rlich  DM 2.— +  Z uste llgebühr. E inzelpreis b is .8 Seiten  30 Pfg., je  w e ite re  4 S eiten  10 Pfg. 
4- P o rto . E inzelnum m ern  n u r durch  d ie  B uchhandlung  J. Schw eitzer S o rtim en t M ünchen 2, O tto s tr . la , F e rn ru f  5 25 21.


